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der Stadt Halle (Saale)

Internationales Jazzfestival
Vom 2. bis 4. Februar findet die Premiere des

Festivals „Women in Jazz“ im Opernhaus Halle statt.
Mit dem Thema „Frauen im Jazz“ setzen die Macher
des Festivals bewusst auf einen Trend in der derzei-
tigen internationalen Festivallandschaft, um so nach
einigen Jahren Abstinenz wieder ein internationales
Jazzfestival in Sachsen-Anhalts Kulturhauptstadt
erfolgreich zu etablieren.          ausführlich Seite 4
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Forschungspreis überreicht
Der Commerzbank-Forschungspreis der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg ging in
diesem Jahr an Dr. Stefan Hüttelmaier von der
Medizinischen Fakultät. Das Preisgeld in Höhe
von 6 000 Euro ist für weitere Forschungsvor-
haben bestimmt. Der Wissenschaftler leitet seit
Oktober 2004 eine der sechs Nachwuchsfor-
schergruppen an der Medizinischen Fakultät.

VHS im Internet
Die Volkshochschule der
Stadt Halle (VHS) präsen-
tiert sich zum Stadtjubilä-
um und im 60. Jahr ihrer
Neugründung mit deutlich
verbessertem Internetauf-
tritt unter www.vhs-halle.de

ausführlich Seite 9

(aho) Halles Wirtschaftsförderung
ist beispielhaft. Das bescheinigte ihr
der „Wirtschaftsspiegel“ in seiner Ja-
nuarausgabe.

Das Wirtschaftmagazin hatte in einem
Test die Wirtschaftsförderer der Land-
kreise in Sachsen-Anhalt, der kreisfreien
Städte und von ausgewählten Orten in
Sachsen und Thüringen unter die Lupe
genommen. Halle lag dabei in der Spit-
zengruppe der besten sechs – zusammen
mit Magdeburg, Halberstadt, Bitterfeld,
Schönebeck und Stendal.

Sehr gutes Zeugnis für Halles Wirtschaftsförderer
OB Häußler: Test war eine erneute Bestätigung für die bekannten Qualitäten und das Leistungsprofil der Wirtschaftsförderung Halle

Um den Service der Wirtschaftsförde-
rungen beurteilen zu können, untersuch-
te der „Wirtschaftspiegel“ folgende drei
Bereiche: die Schnelligkeit der Reaktion
auf eine Anfrage, die Qualität der gebote-
nen Informationen und den Gesamtein-
druck sowie das Engagement. Halle
schnitt dabei jeweils sehr gut ab. Im drit-
ten untersuchten Bereich war die Saale-
stadt sogar Spitzenreiter. Hier überzeug-
te die Wirtschaftsförderung durch um-
fassende und übersichtlich zusammenge-
stellte Informationen. Auch die „Welco-

me-for-Business-Card” fand das Lob der
Prüfer. Mit dieser Karte können sich
Unternehmer oder Investoren in Halle zu
besonders günstigen Konditionen über
die „weichen“ Standortfaktoren infor-
mieren.

Das sehr gute Zeugnis, das bei diesem
Test der Wirtschaftsförderung Halle aus-
gestellt wird, überrascht Oberbürgermeis-
terin Ingrid Häußler nicht. Vielmehr be-
stätige es frühere Tests und Evaluierun-
gen durch Agenturen, Unternehmensbe-
ratungen und Institute, die dem Fachbe-

reich Wirtschaftsförderung Halle sehr
gute Noten – Durchschnitt 1,7 bei unab-
hängiger Kundenbefragung –, moderne
Strukturen, klare Ziele, hohe Kundenori-
entierung, Teamfähigkeit und wettbe-
werbsfähige Produkte bescheinigten.

„Für mich noch wichtiger ist jedoch,
dass die Wirtschaftsförderung Halle mit
ihren Partnern in der Verwaltung, aber
auch in Stadt, Land und Wirtschaft zu-
nehmend erfolgreich im Standortwettbe-
werb und bei der Betreuung ansässiger
Unternehmen operiert“, so die OB. „Wenn

man wirklich wissen will, was unsere
Wirtschaftsförderer in Halle leisten, dann
muss man einmal deren Kunden fragen.
Gehen Sie bitte ruhig einmal zum Bei-
spiel auf KSB, „Zur Rose“, NFP teleart,
DELL oder andere Firmen in Halle zu,
die Leistungen der Wirtschaftsförderung
in Anspruch genommen haben. Der Test
war eine erneute Bestätigung für bekann-
te Qualitäten, zeigt jedoch nur einen Aus-
schnitt aus der gesamten Breite des Leis-
tungsprofils der Wirtschaftsförderung
Halle.“

Gedenkstunde auf dem Gertraudenfriedhof

Das US-Unternehmen Dell beginnt
in diesen Tagen die Aktivitäten rund
um den Neubau seines Service- und
Vertriebszentrums in unserer Stadt.
Der Einzug in die neue Niederlassung
soll im Herbst erfolgen.

Nachdem sich Dell im vorigen Jahr
zunächst in einem Büro- und Dienstleis-
tungskomplex eingemietet hat, entsteht
im Riebeckviertel nun die endgültige
Niederlassung. Die etwa 8 600 m2 große
Bürofläche bietet zunächst bis zu 700
Dell-Mitarbeitern Platz. Mit dem Neu-
bau des Bürocenters verfolgt Dell seine
ehrgeizigen Expansionspläne weiter: In-
nerhalb der nächsten drei bis fünf Jahre
wird Dell bis zu 1 000 Mitarbeiter am
Standort Halle beschäftigen.

Allein in diesem Jahr plant das Unter-
nehmen wieder 300 neue Stellen in Halle,
vor allem im Vertrieb und im technischen
Support. Seit dem Start am 1. September
2005 hat Dell bereits über 300 neue Mit-
arbeiter eingestellt, die überwiegend Un-
ternehmenskunden aus dem Mittelstand
und öffentliche Auftraggeber betreuen.
Der Büroneubau in direkter Nähe des
Hauptbahnhofs bietet den Dell-Mitarbei-
tern einen attraktiven Arbeitsplatz mit
idealer Verkehrsanbindung und hervor-
ragender Infrastruktur.

Die Verfügbarkeit eines zentral gele-

Dell startet Neubau
in Halles Zentrum

Einzug in die neue Niederlassung im Herbst 2006
genen Grundstückes war bereits bei der
Standortentscheidung ein wesentliches
Kriterium für Dell. Mit dem von der Stadt
veräußerten Gelände der ehemaligen Zu-
ckerraffinerie konnte ein geeignetes Are-
al für den Dell-Neubau in Halle gefunden
werden. Nachdem eine umfangreiche Do-
kumentation der vorhandenen Bebauung
erfolgte, beginnen jetzt die Erschließung
des Geländes und der Neubau eines mo-
dernen, mehrgeschossigen Business Cen-
ters.

Das Bauvorhaben wird gemeinsam mit
dem Partner Tishman Speyer umgesetzt,
der die Steuerung und Projektentwick-
lung des Dell-Neubaus übernommen hat.

Dell ist einer der weltweit führenden
Anbieter von Produkten und Dienstleis-
tungen für den Aufbau einer komplexen
internen IT- und Internet-Infrastruktur.
Der Umsatz von Dell in den letzten vier
Quartalen belief sich auf 54,2 Milliarden
US-Dollar. Auf der Basis seines direkten
Geschäftsmodells entwickelt, produziert
und konfiguriert Dell seine Produkte und
Services nach individuellen Kundenan-
forderungen und bietet eine umfassende
Auswahl an Software und Peripheriege-
räten. Auf der Fortune-Liste der „Most
Admired Companies“ belegt Dell in den
USA den ersten Platz; weltweit liegt das
Unternehmen an dritter Stelle.

Informative Vorträge, Präsentationen
und Führungen, individuelle Studienbe-
ratung sowie Gesprächskreise mit Eltern
und Lehrenden von Studieninteressier-
ten stehen im Mittelpunkt des Hoch-
schulinformationstages (HIT) der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
am Donnerstag, dem 16. März, ab 10
Uhr. Prof. Dr. Wolfgang Schenkluhn in-

Aktuelles zum Stand der Fertigstellung des Marktplatzes

Bauarbeiten sind wegen
Frostgraden unterbrochen

rungsbedingten Vorbehalt. Auf Grund
der zeitlich verzögerten Lieferungen der
Natursteinplatten konnte die Ostseite im
Jahr 2005 nicht fertig gestellt werden. Im
Dezember erfolgten auf Grund des Weih-
nachtsmarktes auf der Ostseite keine Bau-
arbeiten. Im Januar werden alle Materia-
lien für die restliche Platzbefestigung an-
geliefert. Zunächst wird die Ostseite fer-
tiggestellt. Für das letzte Teilstück im
Norden der Ostseite werden 1 500 m²
Platten benötigt. Parallel zur Plattenver-
legung erfolgt weiterhin die Pflasterung
zwischen der Plattenfläche und den Ge-
bäuden. Die Pflasterarbeiten konzentrie-
ren sich außerdem auf den Bereich um

Fortsetzung auf Seite 2

Studieninformationen aus erster Hand
formiert über die Einführung und Konse-
quenzen des Bachelor- und Masterstudi-
ums. Der HIT bietet die Möglichkeit, das
Studienangebot näher kennen zu lernen
und Einblicke in Studiengänge zu erhal-
ten. Neben der Universität stellen sich
auch die Stadt Halle sowie kulturelle und
sportliche Einrichtungen vor.

Internet: http://hit.verwaltung.uni-halle.de

Das IBA-Thema der Stadt Halle
(Saale) ist sowohl in der stadtland-
schaftlichen und städtebaulichen Kon-
stitution der Stadt beiderseits der Saa-
le als auch in einem Dialogprinzip zwi-
schen unterschiedlichen Mentalitäten
und Stadtverständnissen angelegt.

Daraus entwickelt sich das spezifische
Stadtumbau-Profil der Doppelstadt.

Mit einem internationalen Symposium
„Fragen an die Moderne“, das im No-
vember 2004 in Halle-Neustadt in Ko-
operation mit dem IBA-Büro durchge-
führt wurde, begann eine öffentliche
Debatte um die Zukunfts- und Transfor-
mationsfähigkeit der Neustadt. Sie wur-

IBA-Thema auf Ideen-Tisch:
Balanceakt Doppelstadt

OB Häußler und Sitzungsteilnehmer diskutierten Projektvorschläge

de mit dem Ideen-Tisch fortgesetzt, der
im Sinne eine Denkwerkstatt weiter an
der Schärfung des Stadtumbau-Profils
arbeitet.

Seine Kompetenz entwickelt sich aus
der Mitwirkung von Personen sehr unter-
schiedlicher Profession. Veranstalter sind
die Stadt Halle und das IBA Büro. Die
zweite Sitzung des Ideen-Tisches fand
am Montag, dem 23. Januar 2006 im
Stadthaus statt.

In der zweiten Sitzung des Ideen-Ti-
sches verständigten sich Oberbürgermeis-
terin Ingrid Häußler und die Teilnehmer
zum IBA-Thema: „Balanceakt: Doppel-

Fortsetzung auf Seite 2

Zugunsten einer termingerechten
Fertigstellung einigte sich die Stadt
mit den bauausführenden Unterneh-
mern darauf, keine zeitlich feststehen-
de Winterpause zu vereinbaren.

Deshalb wurden die Bauarbeiten auch
am 2. Januar wieder aufgenommen, mus-
sten aber noch in der ersten Woche witte-
rungsbedingt wieder abgebrochen wer-
den. Der gegenwärtige Frost lässt weder
Unterbeton- noch Plattenverlege- bzw.
Pflasterarbeiten zu. Sollten die Tempera-
turen wieder über den Gefrierpunkt stei-
gen bzw. der Boden frostfrei sein, wer-
den die Bauarbeiten sofort weitergeführt.
Der Ausblick auf die nächsten Baulei-
stungen steht somit unter diesem witte-

Am Sonntag, dem 26. März 2006, wer-
den die Mitglieder des Landtages von
Sachsen-Anhalt gewählt.

Die Stadt Halle (Saale) ist für diese
Wahl mit der Umsetzung organisatori-
scher Aufgaben betraut worden. Zur Si-
cherstellung der Arbeitsfähigkeit der

Wahlhelfer für Landtagswahl gesucht
Wahlvorstände in den 171 Wahllokalen
werden etwa 1 300 ehrenamtliche Wahl-
helfer gebraucht. Oberbürgermeisterin
Ingrid Häußler bittet deshalb die Hal-
lenserinnen und Hallenser, sich als eh-
renamtlicher Wahlhelfer zu engagieren.

(ausführlich Seite 7)
.

Die Stadtverwaltung informiert in einer Beitragsserie über ihre Anstren-
gungen im Modernisierungsprozess. Ziel ist, den Bürgerinnen und
Bürgern ein Bild von den Bemühungen im Rathaus zu vermitteln, die
Stadtverwaltung neuen Anforderungen anzupassen. Heute berichtet
der Fachbereich Umwelt über den erfolgreichen Umstrukturierungspro-
zess.          Seite 2

Modernisierung der Stadtverwaltung

Am Freitag, dem 27. Januar, fand auf dem Getraudenfriedhof eine Gedenkstunde und
anschließende Kranzniederlegung in Erinnerung an die Opfer der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft statt. Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler sprach Worte des
Gedenkens und legte einen Kranz nieder. In Deutschland ist der 27. Januar seit 1996
offizieller Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus.                   Foto: Th. Ziegler

Orchester
besteht 40 Jahre

Das hallesche Zimmermannsorchester
feiert am Freitag, dem 3. Februar, sein
40-jähriges Bestehen. OB Ingrid Häußler
überbringt zum Jubiläum im Sportler-
heim des BSV Halle-Ammendorf 1910
e. V., Kurt-Wüsteneck-Straße 23, die
Grüße und Glückwünsche der Stadt.

Stipendium für
junge Musiker

Das Kulturbüro der Stadt Halle infor-
miert, dass bis einschließlich Freitag, den
10. Februar, Vorschläge für die Vergabe
des von der Stadt Halle (Saale) ausge-
reichten Händel-Mozart-Jugendstipendi-
ums 2006 eingereicht werden können.

Vorgeschlagen werden können Kinder
und Jugendliche aus Halle im Alter von
fünf bis 18 Jahren, die besondere Lei-
stungen im musikalischen Bereich – zum
Beispiel erfolgreiche Teilnahme an Mu-
sikwettbewerben oder Präsenz in Kon-
zerten – vorweisen können.

Das Stipendium ermöglicht die Teil-
nahme an den Austrian Master Classes
Salzburg in Schloss Zell an der Pram. Im
Stipendium enthalten sind die Kosten für
die einwöchige Unterbringung, die Ver-
pflegung und die Meisterkurse. Die Ent-
scheidung über die Vergabe des Stipen-
diums trifft eine Fachjury.

Begründete Vorschläge können an das
Kulturbüro der Stadt Halle, Marktplatz 1,
06100 Halle (Saale) geschickt oder di-
rekt im Kulturbüro, Große Brauhausstra-
ße 4, abgegeben werden. Entsprechende
Formulare sind im Kulturbüro erhältlich.

Kontakt: Telefon 2127910, Michael Gründ-
ling, Telefon 2127915, Regine Liebert,
Telefon 2127918, Internet: http://
www.austrian-master-classes.com
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An dieser Stelle informiert die Stadt-
verwaltung über ihre Anstrengungen
im Modernisierungsprozess. Ziel ist,
ein Bild von dem Bestreben im Rat-
haus zu vermitteln, die Stadtverwal-
tung neuen Anforderungen anzupas-
sen. Heute berichtet der Fachbereich
Umwelt über den erfolgreichen Um-
strukturierungsprozess.

Anliegen des Fachbereiches Umwelt
ist es, den Bürgerinnen und Bürgern der
Stadt Halle (Saale), Gewerbetreibenden
und Investoren als kompetenter An-
sprechpartner durch den „Dschungel“ der
zahlreichen Umweltgesetze und Verord-
nungen zu helfen. Besonderer Wert wird
dabei auf eine umfassende Information
und fachkundige Beratung gelegt, um
damit den Umweltvorsorgegedanken
noch stärker zu vermitteln.
Belange des Umweltschutzes

berücksichtigen
Der Fachbereich ist aber auch dafür

verantwortlich, dass die Belange des Um-
weltschutzes bei allen zukünftigen Pla-
nungsvorhaben auf kommunaler Ebene
Berücksichtigung finden. Damit wird
aktiv auf die zukünftige Entwicklung der
Stadt Einfluss genommen. Das Ziel ist es,
die Saalestadt noch attraktiver und le-
benswerter zu gestalten. Um dies zu rea-
lisieren, wurden Handlungsschwerpunk-
te formuliert, die von den sechs Teams
des Fachbereiches Umwelt in der tägli-
chen Arbeit umgesetzt werden.

Für die Themengebiete Wasser, Bo-
den, Natur, Luft/Lärm, Abfall, Umwelt-
information und Umweltkontrolle sollen
nachfolgend konkrete Handlungsschwer-
punkte näher erläutert werden.

Schutz von
Wasser und Boden

Um die Qualität und Quantität des
Wassers zu sichern und die Funktionsfä-
higkeit des Bodens zu erhalten, werden
durch das Team Untere Wasserbehörde/
Untere Bodenschutzbehörde/Altbergbau
eine Vielzahl von Maßnahmen durchge-
führt und begleitet. Dazu zählen beispiels-
weise die Einhaltung der ordnungsgemä-
ßen Nutzung der Gewässer und Trink-
wasserschutzgebiete im Stadtgebiet, die
Kontrolle von Hochwasserschutzdeichen,
die Überwachung der Einleitung von

Modernisierung der Stadtverwaltung Halle

Umweltvorsorge bringt positive
Impulse für Halles Zukunft

Abwässern sowie die Kontrolle der rich-
tigen Lagerung von Öl, Benzin und ande-
ren wassergefährdenden Stoffen. Auf
Grundlage des Altlastverdachtsflächen-
katasters und des Grundwasserbela-
stungskatasters werden durch den Be-
reich Bodenschutz Sanierungsmaßnah-
men durchgeführt bzw. betreut.

Schutz der Tier-
und Pflanzenwelt

Im Mittelpunkt der Arbeit der Unteren
Naturschutzbehörde stehen der Erhalt der
geschützten Bereiche von Natur und
Landschaft im Stadtgebiet von Halle (Saa-
le) sowie der allgemeine Schutz der hei-
mischen Tier- und Pflanzenwelt. Das
beinhaltet unter anderem den Schutz des
Baumbestandes entsprechend den Vor-
gaben der Baumschutzsatzung. Dazu
kommen vielfältige Pflegemaßnahmen in
den 41 Schutzgebieten der Saalestadt mit
einer Gesamtfläche von über 3 000 Hek-
tar.

Zur Regeneration des Naturhaushaltes
bei negativen Veränderungen infolge von
Bauprojekten werden entsprechende Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen festge-
legt.

Die Untere Naturschutzbehörde kon-
trolliert aber auch den rechtmäßigen Be-
sitz und die Vermarktung von exotischen
Tieren und Pflanzen, die international
besonders geschützt sind.

Reduzierung der
Luft- und Lärmbelastung

Die spürbare Verbesserung der Luft-
qualität sowie die Verringerung der Lärm-
belastung sind anspruchsvolle Ziele, die
sich nur durch einen umfassenden Maß-
nahmekatalog realisieren lassen. Das
Team der Unteren Immissionsschutzbe-
hörde nutzt dabei unter anderem das Da-
tenmaterial aus dem Luftreinhalteplan und
dem Schallimmissionsplan, um schädli-
che Umwelteinwirkungen durch Luft und
Lärm auf ein Mindestmaß zu reduzieren
und damit spürbare Verbesserungen für
die Bürger zu schaffen. Dies wird auch
durch das Erteilen von immissionsschutz-
rechtlichen Genehmigungen für überwa-
chungsbedürftige Anlagen sowie die Prü-
fung der schadlosen und ordnungsgemä-
ßen Verwertung und Beseitigung von
Abfällen erreicht.

Die Mitarbeiter des Teams Umwelt-
kontrolle sind täglich im Stadtgebiet un-
terwegs, um Kontrollaufgaben der unte-
ren Behörden vor Ort wahrzunehmen,
Hinweisen auf Umweltvergehen nachzu-
gehen und mit den Bürgern auftretende
Probleme bereits vor Ort zu klären.

Moderne Abfall-
und Abwasserentsorgung
Den Schwerpunkt der Arbeit des Teams

Abfall- und Abwasserentsorgung bildet
die Umsetzung abfallwirtschaftlicher
Maßnahmen mit dem Ziel, das Müllauf-
kommen zu reduzieren und die Wertstoff-
erfassung zu optimieren. Weiterhin wird
die ordnungsgemäße Entsorgung von
Abwässern durch Erteilung von Entwäs-
serungsgenehmigungen gewährleistet.

Informationen rund
um den Umweltschutz

Durch das Team Umweltinformation
werden alle umweltrelevanten Daten des
Fachbereiches im Umweltinformations-
system gesammelt und für die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt Halle aufberei-
tet. Das Angebot reicht von der Veröf-
fentlichung von fachspezifischem Da-
tenmaterial im Umweltatlas, einem stän-
dig aktualisierten Internetauftritt mit ei-
nem interessanten Themenspektrum un-
ter der Internet-Adresse www.halle.de,
der Präsentation von Ausstellungen quer
durch den gesamten Umweltbereich, zahl-
reichen Publikationen und Plakaten bis
hin zur Herausgabe des bei den Hallen-
sern sehr beliebten Umweltkalenders.

Viele Informationen sind ganz einfach
auch am Umwelttelefon unter der Ruf-
nummer 0345 221-4444 zu erhalten.

Internet: www.umweltatlas.halle.de

Wertstoffcontainer
für Glas aufgestellt

Auf dem Gelände des einstigen Wo-
chenmarktes in der Ludwig-Bethcke-Stra-
ße stehen jetzt Sammelbehälter für das
Entsorgen von Weißglas, Grünglas und
Braunglas. Damit können nun auf kur-
zem Weg leere Flaschen und Gläser ord-
nungsgemäß entsorgt werden. Zur Er-
leichterung des Recyclingprozesses ist
das Glas entsprechend der Farben zu tren-
nen. Außerdem sind sämtliche Metall-
und Plastikverschlüsse vor dem Einwurf
zu entfernen. Auf keinen Fall gehören
Fensterglas und farblich vermischtes
Bruchglas in die Sammelbehälter.

Die Ausgabe 3/2006 vom

erscheint am Mittwoch, dem
15. Februar 2006.

Redaktionsschluss ist am
Dienstag, dem 7. Februar 2006.

Jubiläum der Alma
mater halensis

Nach der Besetzung Halles am Ende
des Zweiten Weltkrieges kam der Uni-
versitätsbetrieb im Februar 1945 zum
Erliegen. Am 1. Februar 1946 wurde die
Alma mater wiedereröffnet. Anlässlich
dieses Ereignisses vor 60 Jahren hat die
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg am heutigen Mittwoch, dem 1. Feb-
ruar, 15 Uhr, zu einer Festveranstaltung
im Historischen Hörsaal XIVc eingela-
den. Prof. Dr. Dr. Gunnar Berg, Altrektor
der Universität, hält die Festrede zum
Thema „... im Dienst der Wahrheit stehen
zu dürfen – Otto Eißfeldt zur Wiederer-
öffnung der Universität 1946“.

IBA-Thema
auf Ideen-Tisch

(Fortsetzung von Seite 1)
stadt“ und diskutierten die Projektvor-
schläge „Drehscheibe Halle“, „Bahnhof
Neustadt“, „Kirchendreieck/Steg-Hoch-
häuser“, „Quartier Tulpenbrunnen“ und
„Zentrum Neustadt“. Darüber hinaus
wurden Überlegungen für die weitere
Kommunikation und Öffentlichkeitsar-
beit des IBA-Prozesses in der Stadt Halle
(Saale) vorgestellt.

Im Anschluss an die geschlossene Ver-
anstaltung besichtigten die Teilnehmer
des Ideentisches im Neustädter S-Bahn-
hof den ersten Teil der Ausstellung
„Schrumpfende Städte“.

Grundkurs für
Gästeführer

In Zusammenarbeit mit der Stadtmar-
keting GmbH bietet die Volkshochschu-
le ab  Montag, den 6. März, einen Gäste-
führergrundkurs – Stufe 1 – an. Der „ge-
prüfte Gästeführer“ erhält eine Einfüh-
rung in das touristische Grundwissen, be-
zogen auf die Region, Grundlagen der
Landes- und Kirchengeschichte und Bau-
stilkunde. Vermittelt wird die Methodik
und Didaktik der Gästeführung. Hierzu
werden praktische Übungen durchge-
führt. Die Ausbildung umfasst 132 Stun-
den und bildet die Voraussetzung für die
Grundausbildung – Stufe 2 –, die im
Herbst beginnt.

Umzug der
Betreuungsbehörde

Vom 6. bis 9. Februar bleibt die Be-
treuungsbehörde wegen Umzugs ge-
schlossen. Ab 10. Februar sind die Mitar-
beiter unter den bekannten Telefonnum-
mern in den Diensträumen der Stendaler
Straße 7 in 06132 Halle erreichbar.

(Fortsetzung von Seite 1)
die Marienkirche. Gleichzeitig wird der
Südabschnitt der Brüderstraße fertigge-
stellt. Nach Fertigstellung der Ostseite
erfolgt die konsequente Fortsetzung der
Bauarbeiten auf der Westseite des Mark-
tes einschließlich der letzten Haltestelle
in der Talamtstraße.

Die Fertigstellung der Technikzentra-
le 1 wird weiterhin durch die Schwierig-
keiten beim Bau der Lüftungstrasse ver-
zögert. Die Arbeiten an den Technikzen-
tralen 2 und 3 wurden abgeschlossen.

Alte Treppe abgebrochen
Die alte Treppe zwischen Markt und

Hallmarkt wurde bereits abgebrochen.
Dabei stellte sich heraus, dass die Grün-
dung der alten Treppe für die neue Trep-
pe nicht ausreicht, sondern verstärkt wer-
den muss. Infolge der leichten Verschie-

Bauarbeiten auf dem Marktplatz wegen Frostgraden unterbrochen
bung der Treppe nach Osten sind erheb-
liche Fassadenverkleidungen an den Ge-
bäuden südlich (An der Marienkirche 4)
und nördlich der Treppe (Oleariusstraße
4a) erforderlich. Im Zuge der Umgestal-
tung des Marktplatzes wird auch das
Mobiliar der Platzfläche erneuert und in
einem qualitativ hohen und ästhetisch
ansprechenden Niveau gestaltet.

Der Beginn der Arbeiten an der Gold-
sole erfolgt sofort nach Ende der Frostpe-
riode.

Zum sicheren Parken von Fahrrädern
wurden 55 Fahrradbügel auf der neu ge-
stalteten Fläche geplant. Die Fahrradbü-
gel werden verzinkt und pulverbeschich-
tet, um sie unempfindlicher gegen Be-
schädigung auszurüsten. Außerdem wer-
den zur Befestigung Sicherheitsschrau-
ben verwendet, um die Diebstahlgefahr

zu verringern. Die Fahrradbügel befin-
den sich an den Randbereichen der Flä-
chen an folgenden einmündenden Stra-
ßen: Gustav-Anlauf-Straße, Rathausstra-
ße, Brüderstraße, Kleinschmieden, Gro-
ße Klausstraße bzw. vor dem Ratshof und
den Kaufhäusern Wöhrl und Kaufhof. Im
Zuge der Arbeiten wurden auf der Ostsei-
te des Marktplatzes und in der Rathaus-
straße 33 Fahrradbügel bereits aufgestellt.

Behälter für den Abfall
Um die neu gestaltete Marktfläche

möglichst sauber von Verschmutzungen
zu halten, wurde die Aufstellung von 20
Abfallbehältern auf der Marktplatzflä-
che geplant. Diese Abfallbehälter befin-
den sich im Bereich der Haltestellen, vor
den Ausgängen der Kaufhäuser, neben
den Bänken und im Bereich einmünden-
der Straßen. Auf der Ostseite und im

Bereich der Haltestellen wurden zehn
Abfallbehälter im Zuge der Umgestal-
tung bereits aufgestellt.

Für alle, die den neu gestalteten Markt-
platz in Ruhe genießen oder sich nach
einem Einkaufsbummel erholen wollen,
wurden acht Lehnenbänke und 14 Hok-
kerbänke auf der Platzfläche geplant.

Die Bänke wurden vom Planer in den
Randbereichen der Fläche eingeordnet.
Sie befinden sich zum Beispiel vor dem
Stadthaus, vor den Kaufhäusern Kaufhof
und Wöhrl und im Bereich „An der Ma-
rienkirche“. Alle Bänke werden im Rah-
men der Umgestaltung erst im Laufe des
Jahres aufgestellt.

Die anfänglich geplanten Sitzstufen vor
dem Ratshof wurden von der Oberen
Denkmalschutzbehörde nicht genehmigt
und können aus diesem Grund nicht rea-

lisiert werden. Zur Beflaggung vor dem
Ratshof und vor dem Stadthaus wurden
wie vor der Umgestaltung vom Planer
Fahnenmasthülsen vorgesehen. Vor dem
Ratshof werden die Voraussetzungen für
die Aufstellung von sechs Fahnenmasten
und vor dem Stadthaus von vier Fahnen-
masten geschaffen. Die Größe der Hül-
sen wurde analog der bisherigen gewählt,
um die Weiternutzung der vorhandenen
Fahnenmaste zu gewährleisten.

67 neue Pflanzkübel
Zur Belebung der Marktplatzfläche und

zur Abgrenzung der Außengastronomie
wurden auf der neuen Fläche insgesamt
67 Pflanzkübel vor den gastronomischen
Einrichtungen im Bereich Marktschlöss-
chen, Kaufhof, Stadthaus und Commerz-
bank geplant. Die Realisierung erfolgt im
Zuge der Arbeiten in diesem Jahr.

Memory-Spiel auf
der Jubiläumsseite
Auf der Webseite für die 1200-Jahrfei-

er der Stadt Halle (Saale) im Internet
unter www.stadtjubilaeum.de können
Freunde digitaler Spiele ab sofort etwas
gewinnen. Dieser Tage wurde auf der
Internetseite des Stadtjubiläums unter der
Rubrik „Mitmachen“ ein Memory-Spiel
mit Motiven der Stadt freigeschaltet. Das
Spiel ist ein ebenso schöner wie kurzwei-
liger  Zeitvertreib. Außerdem bietet es
die Möglichkeit, sich mit anderen Spie-
lern im spielerischen Wettstreit zu mes-
sen. Die Besten können sich in eine Liste
eintragen. Jeden Monat gewinnen die drei
Spitzenreiter aus dieser Liste Preise aus
dem Werbeartikel-Sortiment für das
Stadtjubiläum. Sie werden per E-Mail
benachrichtigt und können sich ihren
Gewinn im Zentralen Organisationsbüro
„1200 Jahre Halle“, Marktplatz 1, Zim-
mer 318, abholen.

E-Cards mit
Halle-Motiven

Digitale Ansichtskarten mit den Wahr-
zeichen Halles können seit einigen Ta-
gen über das Internet in alle Welt versen-
den. Die Stadt Halle bietet unter der Ru-
brik „Service“ auf der Jubiläums-Inter-
netseite „www.stadtjubilaeum.de“ soge-
nannte E-Cards – elektronische Postkar-
ten – an. Sie zeigen überregional bekann-
te Motive der Saalestadt – zum Beispiel
die Burg Giebichenstein, den Marktplatz
mit seinen fünf Türmen oder das Feuer-
werk zum Laternenfest. Die Karten kön-
nen kostenlos an Verwandte, Freunde,
Kollegen, Geschäftspartner und Bekann-
te verschickt werden. Wie auf echten
Postkarten „klebt“ auch auf den digitalen
Grußkarten eine Briefmarke – natürlich
die Sonderbriefmarke zum Stadtjubilä-
um. Sie war am Montag, dem 2. Januar, in
Halle vorgestellt worden (Amtsblatt be-
richtete) und ist seitdem sehr gefragt.

Fotowettbewerb
ist ausgewertet

Die Preisträger des Fotowettbewerbes
„Schöne Fassadenbegrünungen in der
Saalestadt“ sind ermittelt.

Aus den 46 eingereichten Fotoarbeiten
hat eine Jury des Fachbereiches Umwelt
die schönsten Bilder ausgewählt und prä-
miert. Den ersten Preis erhielt Ulrich
Schmidt für seine romantische Hofan-
sicht. Der Fotokurs der Förderschule
Astrid Lindgren wurde für die Fotomon-
tage „Jahreszeiten der Wandbegrünung“
mit dem zweiten Platz ausgezeichnet.
Über einen geteilten dritten Platz können
sich Monika Hegewald und Gerlinde
Thate freuen.

Die eingereichten Wettbewerbsfotos
werden ab Montag, den 6. Februar, vier
Wochen in der ersten Etage des Verwal-
tungsgebäudes Hansering 15 während der
Sprechzeiten zu sehen sein.

Diamantene
Hochzeiten

Ihre Diamantene Hochzeit können dem-
nächst zwei Ehepaare in Halle (Saale)
feiern.

Vor 60 Jahren am 1. Februar gaben
sich Walter und Anni Seidel, Heidehäu-
ser, und am 6. Februar Erwin und Käte
Brieger aus der Ludwig-Stur-Straße das
Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 20 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

Ihr 104. Lebensjahr vollendet am
6. Februar Franziska Dörjer in der Kreu-
zerstaße.

95 Jahre werden am 1. Februar Ger-
trud Püchel in der Zerbster Straße, am
2. Februar Frieda Ortner im Johannes-
Jänicke-Haus in der Burgstraße 45, am
3. Februar Klara Krause im Haus Saale-
ufer im Böllberger Weg 150, am 6. Feb-
ruar Charlotte Nöthlich in der Brenta-
nostraße, am 11. Februar Gertrud Bock-
ner im Akener Bogen, am 11. Februar
Charlotte Krause im CURA Senioren-
centrum in der Querfurter Straße 10 und
am 12. Februar Ella Schau in der Kurt-
Freund-Straße 13.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 1. Februar Hanna Sebastian
in der Zerbster Straße, am 2. Februar
Irene Schulze in der Oppiner Straße, am
5. Februar Erna Miksch in der Anna-
Schubring-Straße und Rudi Paasch in
der August-Lamprecht-Straße, am 6. Feb-
ruar Lucie Bäzold im Amselweg und
Hilda Cierpke in der Köthener Straße,
am 8. Februar Elfriede Seidel in der
Oppiner Straße, am 9. Februar Anneliese
Haase in der Zerbster Straße, am 10. Feb-
ruar Maritta Bauermann in der Kreu-
zerstraße, Freya Moek in der Adam-
Kuckhoff-Straße und Elsa Paap in der
Waldmeisterstraße sowie am 13. Febru-
ar Elly Hellfritsch in der Franz-Maye-
Straße.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.
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Weserbergld. Thüringer Wald

Schwarzwald

Bisher war Bad Liebenzell durch
seine Heilquellen berühmt, jetzt
ist’s der Hol-Bring-Service. Seit
10 Jahren bietet die Familie Ep-
pel diesen Service „Abholung an
der Haustür“. In klimatisierten
Kleinbussen, mit höchstens 8 Per-
sonen, sind Sie in 5 bis 6 Stunden
in Bad Liebenzell. Bequemer
geht’s nicht! Ohne den üblichen
Reise-Stress wie Gepäckschlep-
pen, Umsteigen oder wie komme
ich zu einer Sammelstelle, oder
zum Bahnhof oder zum Hotel. In
einer Oase der Ruhe, umgeben
von herrlichen Wäldern und sanf-
ten Hügeln und dennoch in der
Nähe des Kur-und Stadtzentrums,
mit wunderschönem Panorama-
blick, steht das Bad Liebenzeller
4-Sterne-Appartementhaus Hoch-
wald.
Hier erwartet die Gäste ein erhol-
samer Ferien-, Kur- oder Well-
nessaufenthalt. Gerade jetzt, wäh-
rend des Karnevalsrummels, bie-
ten wir den „Karnevalsflüchtlin-
gen“ die richtige Bleibe, sich mit
Wellness, physikalischen Behand-
lungen, Sauna, Schwimmen, trim-
men im hauseigenen Fitnessstudio
oder aber einfach nur Faulenzen
in einem unserer 1- oder 2- Zim-
mer-Komfort-Appartements ganz
der Gesundheit und Erholung zu
leben. Jedes Appartement ist aus-
gestattet mit einer gut eingerich-
teten Küche, Balkon, Terrasse
oder Wintergarten, alle auf der
Sonnenseite, ebener Zugang zum
Haus, Lift zu allen Etagen, Hal-
lenbad ca. 30°, Sauna und Whirl-
pool.
Kurgäste können ihre ambulante
Rehabilitations- oder Vorsorgekur
oder einfach nur vom Arzt verord-
nete Anwendungen in der hausei-
genen Praxis für Massage und

Krankengymnastik durchführen,
ein Arzt ist ebenfalls im Haus.
Immer mit dem Blick nach vorn
haben die jungen Besitzer, Joach-
im und Ulrike Eppel, schon vor
Jahren den gut funktionierenden
Wellnessbereich „Wolke 7“ ge-
schaffen. Hier tauchen Sie ein in
eine Welt der Entspannung und
des Wohlfühlens.
Bad Liebenzell hat eine alte Ba-
detradition. Schon 1526 hat der
berühmte Arzt und Naturheiler
Paracelsus die Heilquellen unter-
sucht und festgestellt: „Die Mine-
ralquellen sind das Maß aller Din-
ge bei der Behandlung des Bewe-
gungsapparates“. Das Baden im
kristallklaren Wasser der Paracel-
sus-Therme ist eine Wohltat für
Körper und Seele. Eine besonde-
re Attraktion ist die Saunaland-
schaft „Pinea“ mit verschiedenen
Saunen, Dampfgrotte, Biosanari-
um und Sonnenflutern.
Ausser den Angeboten des Hau-
ses hat Bad Liebenzell weitere
attraktive Angebote, zum Bei-
spiel: Die nach neuesten Erkennt-
nissen umgebaute Paracelsus-
Therme, ein Freibad mit Riesen-
rutsche, ein überdachtes Eisstadi-
on, einen 18 Loch Golfplatz; täg-
lich Frühkonzert und Tanztee, 185
km ausgeschilderte Wanderwege,
die Möglichkeit, lohnende Aus-
flüge in die nähere und weitere
Umgebung machen zu können
und noch vieles mehr. Sie sehen,
bei uns in Bad Liebenzell ist
immer Saison.
Info: Appartementhaus Hoch-
wald, Am Hochwald 11, 75378
Bad Liebenzell. Freecall: 0800/
462 492 53 oder unter:
www.hochwald-eppeLde
Kommen Sie zu uns, Ihrer Ge-
sundheit zuliebe!

1996 - 2006 Seit 10 Jahren
Abholung an der Haustür
In Bad Liebenzell auf Wolke 7 schweben

 1996 - Jubiläum - 2006 ! Seit 10 Jahren

holen wir Sie an der Haustür ab!
mit Hotelbussen ohne den üblichen Reisestress, direkt in

Ihr ****Komfort-Appartement in Bad Liebenzell / Schwarzwald.

3 Wo ab 647 €: 23.4.-13.5./ ab 11.6./ ab 30.7./ ab 3.9./ (ab 8.10. 564 €)
2 Wo ab 479 €: ab 9.4./ ab 14.5./ ab 28.5./ ab 2.7./ ab 16.7./ ab 20.8. (ab 24.9. 444 €)

Eig. Anreise: bis 7.4. ab 22,50, bis 28.10. ab 23,50, bis 22.12. ab 13,50 € p.P. u. Tag

Bequemer

geht´s nicht

Ferien-Appartementhaus Hochwald
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus
Wellnessangebot,  Massagen, Krankengymnastik und Arzt im Haus

Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

Freecall: 0800 / 46 24 92 53
www.hochwald-eppel.de

St. Blasien, Luftkurort (900 m),
Haus Hubertus

Südschwarzwald, Nähe
Feldberg, Schluchsee, Titisee.
Neues Radon-Bad (Rheuma
u. Gelenke). Ruhige schöne

sonnige FeWo, 30 qm,
großer Garten (Liegestühle),

2 Pers. zus. 20,- €/Tag.

Fam. Straub,
Tel. 07672 / 95 62, Internet:
www.clever-schnaeppchen.de

Pension Gorial
Hasenanger 11 - Rehwechsel 20

31020 Salzhemmendorf
OT Lauenstein

Tel. (0 51 53) 68 08
Übernachtung mit reichhalt.
Frühstück ab 16,- €/Pers.
Alle Zimmer mit Küchen-

benutzung. Verbilligte Karten
für Thermalbad.

www.pension-gorial.de

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley, Blücherstr. 66
Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

„Einmal am Rhein ...“

Urlaub im Weltkulturerbe

Romantischer Mittelrhein

Wir bieten Ihnen 3 gemütliche
Ferienwohnungen von 38 - 90 qm.

Unverbindlich Prospektmaterial!

Rhein

FeWos bei Oberstdorf von Priv.

für 2-6 Personen noch frei.
Tel. 0 83 26 / 3 81 34, Fax 3 81 39
www.Obermaiselstein.de/Kennerknecht

Bayern

Urlaub im Harz/Bad Grund
Hotel „Königsberger Garten“

✆ 0 53 27/14 00
Alle Zimmer mit Du./WC,

Kabel-Farb-TV.
Ruhige Waldrandlage

und doch zentral.
Ü/F 20,- €, Ü/HP 26,- € p.P.

Winterurlaub! Skilanglauf, Abfahrt,
Rodeln in näherer Umgebung möglich.

Sonderwochen:
7 Tg. HP nur 175,- € p.P. zahlen

Südharz/Bad Sachsa
1 Woche, 6x Übern./HP

199,- € p.P.
Inklusive: · Halbpension · kein EZ-
Zuschlag · Zimmer mit DU/WC/TV ·

geführte Wanderungen usw. · Kurbeitrag;
FeWo ab 35,- Euro pro Tag

Abholung von zu Hause möglich
Hotel-Pension Frohnau

Waldsaumweg 19
37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/535,

Fax 536, www.bad-sachsa.de/frohnau

Urlaub in Bad Sachsa
Gemütl. Pension, Zimmer

mit Du/WC, Kabel-TV.
DZ/EZ 26,- € p. P./Tag,

Angebot: 7 Tg. nur 150,- pro Pers.

FeWos ab 31,- € - 41,- € /Tag
Angebot: ab 3 Tage 10% Rabatt

Abholung möglich.
Auf Ihren Anruf freuen sich

Tel.: 05523/556

Harz

Urlaub im Thüringer Wald

Osterurlaub
Entspannen - verwöhnen lassen - Natur genießen

13./14.4.-17.4.06, 125,-/155,- € p.P. im DZ
Unser Angebot:

* 3/4 Ü/HP mit Abendmenü inkl. Osterbuffet *
Ostertanzabend * Wanderung mit Revierförster *

Nutzung von Sauna, Solarium, Fitness inkl.

Tagesausflüge nach Erfurt, Weimar, Oberhof,
Inselsberg etc. möglich, Bus und Bahn vor Ort

- Transferservice!

HOTEL RODEBACHMÜHLE
99887 GEORGENTHAL

Tel. 03 62 53 / 3 40
Fax 03 62 53 / 3 45 11
www-rodebachmuehle.de

e-mail: rodebachmuehle@t-online.de

Ferienhotel im Hochsauerland
Ski-Tage im Sauerland

Gemütliches Familienhotel mit neuer großer Sauna - Nähe Winterberg
Ü/F ab 36,- €, HP ab 46,- €, Restaurant, Kamin und Kegelbahn,

Wellness und Massage

Landhotel „Am Schloß“
Kreisstr. 2, 59939 Olsberg-Gevelinghausen, Tel. 02904/97700, Fax 9770200

www.landhotel-am-schloss.de, E-mail: info@landhotel-am-schloss.de

Sauerland

Vogtland

Urlaub im Vogtland - Bad Elster
Fit u. Gesund Schnupperkurs 370,- € Bei Anreise bis 30.4.06 335,- €
7 x ÜF, Halbpens., 2 x kl. Massage, 2 x Fangopackung, 2 x Eintritt
in Badelandschaft Elsterado, Kurtaxe inkl. Trinkkarte f. Heilquellen
3-Tage-Pauschale 120,- € Bei Anreise bis 30.04.06 105,- €
7-Tage-Pauschale 270,- € Bei Anreise bis 30.04.06 235,- €
14-Tage-Pauschale 530,- € Bei Anreise bis 30.04.06 470,- €
(in den Pauschalen enthalten sind jeweils Ü/F, Halbp., Kurtaxe)

Abholung ab Haustür möglich. Preis auf Anfrage.

Restaurant &
Pension Erholung

Lindenstr. 14
08645 Bad Elster

Tel. 03 74 37/25 66
Fax 32 88

www.restaurant-
pension-erholung.de

Winterzauber und Wellnesswochen im Harz
mit Abholung von zu Hause oder Selbstanreise in 15 Orte
und 30 Hotels/Pensionen. Beispiel: 1 Wo im DZ/EZ mit HP
ab 249,- €. Buchungen ab sofort auch kurzfristig möglich.

Infotel.: 03 91 / 4 08 92 49, Herr Eckert

Harz

Wir freuen uns auf Ihren

Anruf unter 0043 - 5264 / 8181

Familie Schlegel

Weiße Wochen
ab 16.01.2006 bis 11.02.2006

7 Tage - 6 Übernachtungen
stets von Sonntag bis Samstag
im DZ ab 299,- € p.P. inkl. HP

im Preis stets inbegriffen:
- Frühstücksbuffet

- kalt-warmes Abendbuffet
- Nutzung von Hallenbad

und Sauna

Familien-
Skiwochen

ab 05.02.2006 bis 04.03.2006
7 Tage - 6 Übernachtungen

stets von Sonntag bis Samstag
ab 365,- € p. Erw. inkl. HP

im Familienzimmer
ab 117,- € p. Kind inkl. HP

im Preis stets inbegriffen:
- Frühstücksbuffet

- kalt-warmes Abendbuffet
- Nutzung von Hallenbad

und Sauna
- 5 Tagesskipass für die

ganze Familie

Tyrolhotel Obsteig
A-6416 Obsteig/Tirol

Tirol

Anzeigentelefon
03 45 /

2 02 15 51

Fax 2 02 15 52

Beschlussübersicht der 18. Tagung des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) am 25. 01. 2006

Öffentlicher Teil
Vorlagen

5.1 Niederlegung eines Mandates und
Nachrücken des nächstfestgestellten
Bewerbers
Vorlage: IV/2006/05557
Beschluss

5.2 Realisierung des Denkmals zur Er-
innerung an die Montagsdemonst-
rationen 1989
Vorlage: IV/2005/05440
Beschluss

5.3 Fortschreibung und Präzisierung
des mittelfristigen Schulentwick-
lungsplanes der Stadt Halle (Saale)
für die Schuljahre 2004/05 bis 2008/
09 - für das Schuljahr 2006/07
Vorlage: IV/2005/05182
Beschluss in modifizierter Form
(Pkt: 1.1, 2.1-2.3 vertagt auf März-
sitzung)

5.3.1 Änderungsantrag der Fraktion
WIR. FÜR HALLE. - BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN - MitBürger zur Be-
schlussvorlage: Fortschreibung und
Präzisierung des mittelfristigen
Schulentwicklungsplanes der Stadt
Halle (Saale) für die Schuljahre 2004/
2005 bis 2008/2009 - für das Schul-
jahr 2006/2007 (Vorlagen-Nummer:
IV/2005/05182)
Vorlage: IV/2006/05582
vertagt auf März-Sitzung

5.3.2 Änderungsantrag des Bildungs-
ausschusses zur Fortschreibung und
Präzisierung des Mittelfristigen
Schulentwicklungsplanes der Stadt
Halle (Saale) für die Schuljahre 2004/
05 bis 2008/09 – für das Schuljahr
2006/07
Vorlage: IV/2005/05468
Beschluss (nur Pkt. 2.4)
ansonsten vertagt auf Märzsitzung

5.4 Jahresabschluss für das Wirtschafts-
jahr 2003/2004 für das Thalia Thea-
ter/Kinder- und Jugendtheater Halle
Vorlage: IV/2005/05129
Beschluss

Anzeigen

5.5 Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2005/2006 für das Thalia Thea-
ter/Kinder- und Jugendtheater Halle
Vorlage: IV/2005/04983
Beschluss

5.6 Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres
2004 des Eigenbetriebes für Arbeits-
förderung der Stadt Halle (Saale) -
EfA
Vorlage: IV/2005/05463
Beschluss

5.7 Änderung der Hauptsatzung
Vorlage: IV/2006/05565
abgelehnt

5.7.1 Änderungsantrag der CDU-Stadt-
ratsfraktion zur Dringlichkeitsvorlage
– Änderung der Hauptsatzung (Nr.
IV/2006/05565)
Vorlage: IV/2006/05580
abgelehnt

Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
7.1 Antrag der Fraktion WIR. FÜR HAL-

LE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
- MitBürger zur Umbesetzung eines
Mitgliedes der Fraktion im Haupt-
ausschuss
Vorlage: IV/2006/05548
Beschluss

7.2 Antrag des Stadtrates Mathias
Weiland - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zur Bereitstellung der Haus-
haltssatzung, des Haushaltsplanes
und der Anlagen in digitaler Form
Vorlage: IV/2006/05545
Beschluss

7.3 Antrag der Stadträtin Dr. Gesine
Haerting - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zur Darstellung freier Kinder-
betreuungskapazitäten auf der Ho-
mepage der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2006/05550
verwiesen
Jugendhilfeausschuss +
Betriebsausschuss EB Kita

7.4 Antrag des Stadtrates Wolfgang Kup-
ke - CDU - Einrichtung einer Ju-
gendbibliothek in der Kulturinsel
Vorlage: IV/2005/05506
Beschluss

7.5 Antrag des Stadtrates Bernhard
Bönisch - CDU - zur Öffnung der
Schulsporthallen über den Jahres-
wechsel
Vorlage: IV/2006/05554
Beschluss

7.6 Antrag - Die Linkspartei. PDS-Frak-
tion im Stadtrat Halle (Saale) zu ei-
nem Bericht der Oberbürgermeiste-
rin zum Neubau der Kindertagesstät-
te „Kinderland“
Vorlage: IV/2006/05551
zurückgezogen

Bericht zum „Antrag - Die Linkspar-
tei. PDS-Fraktion im Stadtrat Halle
(Saale) zu einem Bericht der Ober-
bürgermeisterin zum Neubau der
Kindertagesstätte „Kinderland“ (Nr.
IV/2006/05551)

7.7 Antrag des Stadtrates Uwe Heft - Die
Linkspartei. PDS-Fraktion im Stadt-
rat Halle (Saale) - zur Aufstellung von
Kriterien zur Beurteilung der Wirt-
schaftlichkeit von Angeboten Dritter
für die Vergabe öffentlicher Aufträ-
ge der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/05525
verwiesen
Vergabeausschuss

7.8 Antrag der Stadträte Wolff/Schuh -
Fraktion NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE - zum Bau der Lärm-
schutzmaßnahme im Gewerbegebiet
Halle-Ost
Vorlage: IV/2006/05541
verwiesen
Planungsausschuss, Finanzausschuss
+ Ausschuss für Ordnung und Um-
weltangelegenheiten .

7.9 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zur Umbesetzung
von Ausschüssen
Vorlage: IV/2006/05578
Beschluss

7.10 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zur Umbesetzung

eines Mitgliedes der Fraktion im Fi-
nanzausschuss
Vorlage: IV/2006/05579
Beschluss

Anfragen von Stadträten
8.1 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh -

Fraktion NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE - zum Planfeststellungs-
verfahren für den geplanten Neubau
der Haupterschließungsstraße Ge-
werbegebiet Halle/Ost
Bauabschnitt 3b, Kanenaer Weg -
Grenzstraße/Delitzscher Straße
Vorlage: IV/2006/05540
Kenntnis genommen

8.2 Entfällt - in nichtöffentlichen Teil
verschoben

8.3 Anfrage des Stadtrates Uwe Heft -
Die Linkspartei . PDS-Fraktion im
Stadtrat Halle (Saale) - zur Militari-
sierung der Region Halle-Leipzig
Vorlage: IV/2006/05553
Kenntnis genommen

8.4 Anfrage des Stadtrates Dr. Erwin
Bartsch - Die Linkspartei. PDS-Frak-
tion im Stadtrat Halle (Saale) - zum
„Zentrum für zeitgenössische Kul-
tur“ in Halle-Neustadt
Vorlage: IV/2006/05539
Kenntnis genommen

8.5 Anfrage der CDU-Fraktion zur Ke-
gelsportanlage „Paradies“
Vorlage: IV/2006/05555
Kenntnis genommen

8.6 Anfrage der CDU-Fraktion zur Ver-
wendung der Kennzahlen aus dem
Städtevergleich
Vorlage: IV/2006/05556
Kenntnis genommen

8.7 Anfrage des Stadtrates Martin Bau-
ersfeld - CDU - bezüglich des Gut-
achtens über Graf Luckner
Vorlage: IV/2006/05546
Kenntnis genommen

8.8 Anfrage des Stadtrates Martin Bau-
ersfeld - CDU - bezüglich der Situ-
ation Hermes-Areal
Vorlage: IV/2006/05547
verschoben auf Februar 06

8.9 Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine
Haerting - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zur Besetzung von Personal-
stellen im FB Grünflächen
Vorlage: IV/2006/05552
Kenntnis genommen

8.10 Anfrage des Stadtrates Dietmar
Weihrich - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zur Erhebung der Zweit-
wohnungssteuer in Halle (Saale)
Vorlage: IV/2006/05544
Kenntnis genommen

8.11 Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine
Haerting - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zum fehlenden Radstreifen in
der Raffineriestraße
Vorlage: IV/2006/05549
Kenntnis genommen

Nichtöffentlicher Teil
Vorlagen
3.1 Verkauf kommunaler Grundstücke

Riebeckplatz, Ladenzeilen
Gemarkung Halle, Flur 14, Flurstück
132 und Teilflächen der Flurstücke
5329, 5327, benötigte Fläche insge-
samt ca. 1.146 m²
Vorlage: IV/2005/05513
Beschluss

Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
5.1 Antrag der CDU-Ratsfraktion zur

Personalstelle „Fachbereichsleiter
für Organisation und Personal-
service“
Vorlage: IV/2006/05542
abgelehnt

Anfragen von Stadträten
6.1 (ehem. 8.2) Anfrage des Stadtrates

Uwe Heft - Die Linkspartei. PDS-
Fraktion im Stadtrat Halle (Saale) -
zur Vergabe öffentlicher Aufträge -
Zusatzeinnahmen durch Nachträge
Vorlage: IV/2005/05526
vertagt

gez. Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates
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Hoppe-Dampfmaschine 158

Exakt 150 Jahre nach ihrer Ankunft in
Halle wird die Hoppe-Dampfmaschine
Nr. 158 ein letztes Mal umziehen und –
von einem fast vergessenen musealen
Schatz zum Dreh- und Angelpunkt der
Ausstellung „Stadt der Arbeit. Halle im
Industriezeitalter“ im Stadtmuseum Hal-
le werden.

MoMA-Auswahl im

Lux Kino am Zoo
Bis Montag, den 27. Februar, ist die

DEFA-Filmreihe „Rebels with a cause“,
ausgewählt vom Museum of Modern Art
New York (MoMA), im Lux Kino am
Zoo zu sehen. „Rebels with a cause“ – in
Anlehnung an den James Dean-Film „Re-
bel Without a Cause“ („Denn sie wissen
nicht, was sie tun“) – wählte das MoMA
diesen Titel für aufrührerische DEFA-
Filme. Die bislang umfassendste DEFA-
Filmschau in Übersee eröffnet den Blick
auf ostdeutsche Filmproduktionen mit
internationalen Charakter. Im Oktober
sahen über 3 500 Besucher in New York
die „rebellischen“ Filme. Zu den Publi-
kumsfavoriten zählte „Berlin – Ecke
Schönhauser“ (Drehbuch: Wolfgang
Kohlhaase, der jüngst in San Sebastián
für sein neues Werk „Sommer vorm Bal-
kon“ ausgezeichnet wurde). Nach Berlin
und Hamburg geht die Filmreihe nun
nach Halle. Das Lux Kino präsentiert aus
der MoMA-Auswahl sechs Spiel-, drei
Dokumentar- und vier Kurzfilme sowie
drei Filmgespräche.

Zum 1 200. Geburtstag der Stadt
Halle wurde von digital images als ei-
nem bekennenden halleschen Unter-
nehmen eine Jubiläums-DVD produ-
ziert.

Frisch aus dem Presswerk ist die DVD
„1200 Jahre Halle an der Saale – Ein
Stadtrundgang“ jetzt in Halle erhältlich.
In einer frischen und modernen „Art &
Weise“ wird die Stadt Halle (Saale) far-
benfroh und lebendig dargestellt, so wie
sie sich seit 1990 unversehens entwickelt

hat. Damit leistet auch digital images
einen Beitrag zur vielfältigen Präsentati-
on der Stadt Halle im Jubiläumsjahr.

Die DVD umfasst mit insgesamt 65
Minuten Filmmaterial einen kurzweili-
gen Imagefilm über die Stadt Halle, eine
Ballonfahrt über das Stadtzentrum, di-
verse Interviews mit mehreren Hallen-
sern und zahlreiche Informationen um
und über Halle. In dem erfrischend-kurz-
weiligen Hauptfilm werden die schöns-
ten Seiten der Saalestadt und ihre Ein-

wohner in den Vordergrund gestellt.
Anschaulich beleuchtet werden die Be-
reiche Stadt, Einwohner, Wirtschaft, Ar-
chitektur, Bildung und Forschung, Kunst,
Kultur und Natur.

Durch die Ballonfahrt bei bestem Wet-
ter quer über Halle kann man die Stadt aus
einem besonderen Blickwinkel betrach-
ten und neu entdecken. In Gesprächen mit
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler, wei-
teren Vertretern der Stadt oder der Nach-
richtensprecherin Maja Gunkel von Ra-

dio SAW erfährt man von den Interview-
partnern auf unterhaltsame ihre sehr per-
sönliche Sicht auf unsere Stadt. Komplet-
tiert wird der moderne „Stadtführer“ durch
über 70 Grafiktafeln.

Die DVD ist in ausgewählten Buch-
handlungen, im KulturStadtHaus am
Markt sowie im Internet unter magnolia-
entertainment.com und amazon.de erhält-
lich – und die 1200 Jahre hallesche Ge-
schichte kosten 1200 Cent.

Internet: www.digim.de

1200 Jahre Halle an der Saale – Ein Stadtrundgang
Jubiläums-DVD von digital images stellt das „Geburtstagskind“ am Saalestrand farbenfroh und lebendig dar

Vom Donnerstag, dem 2. Februar,
bis Sonnabend, den 4. Februar, findet
die Premiere des Festivals „Women in
Jazz“ im Opernhaus statt.

Mit dem Thema „Frauen im Jazz“ set-
zen die Macher des Festivals bewusst auf
einen Trend in der derzeitigen internatio-
nalen Festivallandschaft, um so nach ei-
nigen Jahren Abstinenz wieder ein inter-
nationales Jazzfestival in Sachsen-An-
halts Kulturhauptstadt erfolgreich zu eta-
blieren.

Am ersten Festivaltag wird mit dem
schwedischen Shooting-Star Viktoria
Tolstoy bereits das große Highlight des
Festivals erwartet. Ein Geheimtipp für
alle Piano-Trio-Fans ist am gleichen Tag
die junge japanische Pianistin Hiromi
Uehara. Das Programm des zweiten Ta-
ges ist nicht weniger hochkarätig. Mari-
lyn Mazur, ehemals Side-Woman von
Miles Davis, und die schwedische Sän-
gerin Rigmor Gustafsson geben sich die
Ehre. Am Sonnabend wird dann „die“
Vokalistin aus Polen erwartet: Anna
Maria Jopek. Die Amerikanerin Jocelyn
B. Smith komplettiert das Festivalpro-
gramm von „Women in Jazz“ mit Musik
ihrer aktuellen CD: „Phenomenal Wo-
man“. Ebenfalls am letzten Festivaltag
wird eine Uraufführung der halleschen
Dance-Company bella soso auf der
Opernhausbühne zu sehen sein.

Das Internationale Jazzfestival in Halle

„Women in Jazz“
Damit in Halle zum Auftakt des 1200-

jährigen Stadtjubiläums die richtige Fe-
stivalatmosphäre aufkommt, beschränkt
sich „Women in Jazz“ nicht auf die drei
Festivalkonzerte: Im Operncafé des

Opernhauses öffnet täglich der JazzClub
zum Festival mit hochkarätigen Live-
Acts aus der Region Mitteldeutschland.

Die Ausstellung „Women in Jazz“ des
Fotografen Rüdiger Schestag wird im
Foyer des Opernhauses zu sehen sein,
und am letzten Festivaltag swingt Halles
Innenstadt beim CityJazz.

Ticket-Hotline: 0345 2029771
Internet: www.womeninjazz.de

Ein letzter Umzug
 Derzeit steht die Hoppe-Dampfma-

schine Nr. 158 – älteste erhaltene Dampf-
maschine in Halle und Umgebung – noch
wenig beachtet im Foyer eines Büroge-
bäudes in der Langen Straße, in das sie
1988 umgesetzt wurde. Nr. 158 ist ein
hervorragendes Beispiel für die ingenieur-
technischen Leistungen des 19. Jahrhun-
derts und zugleich ein faszinierendes
Denkmal für die Entwicklungsgeschich-
te Halles hin zur modernen Großstadt
und zur Stadt der Arbeit.

Halle ist in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts eine Stadt „auf dem Sprung“. Hin-
ter ihren mittelalterlichen Mauern hat es
im positiven Sinne zu gären begonnen.
Firmen gründen sich. In Hinterhöfen ent-
stehen Fabriken. Industriearbeiter begin-
nen sich in der Stadt niederzulassen. Die
Vorstädte wachsen.

Eine von ihnen ist die Glauchaer Vor-
stadt vor den südlichen Stadttoren. Hier
wird 1856 ein Dampfsägewerk erbaut.
Zum Antrieb der Kreissägen und Säge-
gatter benötigt der Betrieb eine Dampf-
maschine. 1853 wird in der Maschinen-
bau Anstalt von Ernst Carl Theodor Hop-
pe in Berlin die Dampfmaschine mit der
Seriennummer 158 gefertigt. Ein Zylin-
der mit einem Kolbenhub von 640 mm
treibt bei einer Maximalleistung von 80
PS ein Schwungrad von beinahe vier
Meter Durchmesser an. 40 Umdrehun-
gen in der Minute werden so erreicht. 102
Jahre lang, bis zur Auflösung des Betrie-
bes 1958, verrichtet die Nr. 158 im Dampf-
sägewerk von Christian Berghaus in Hal-
le-Glaucha unermüdlich ihre Arbeit.

Gefördert werden der Umzug und die
Restaurierung der Dampfmaschine Nr.
158 von der Ostdeutschen Sparkassen-
stiftung im Land Sachsen-Anhalt gemein-
sam mit der Stadt- und Saalkreissparkas-
se Halle.

Die Sonderausstellung „Stadt der Ar-
beit. Halle im Industriezeitalter“ wird im
Jubiläumsjahr der Saalestadt vom 24. Sep-
tember 2006 bis zum 31. März 2007 im
Stadtmuseum Halle stattfinden.

Wie im vergangenen Jahr legt die
Stadtbibliothek wieder eine Bilanz des
vergangenen Jahres vor und hält Rück-
schau auf das Geleistete.

Insgesamt war es ein erfolgreiches Jahr
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die Zahl der Besucher stieg im Ver-
gleich zum Vorjahr erheblich an. 322 912
Besucherinnen und Besucher wurden re-
gistriert. Das sind 55 899 oder 20,9 Pro-
zent mehr als 2004. Die Besucherzahl
zeigt, dass die gesamte städtische Bevöl-
kerung – Halle hatte zum 31. Dezember
2005 nach Auskunft des Fachbereiches
Bürgerservice 235 959 Einwohner – rund
1,37 mal in der Stadtbibliothek zu Be-
such war. Hinzu kamen 113 153 Zugriffe
auf den elektronischen Katalog, den
OPAC, die über Intranet und Internet
erfolgten.

Die elektronische Ausstattung der
Stadtbibliothek wurde im Jahr 2005 er-
folgreich komplettiert und bietet den
Besuchern und Nutzern der Stadtbiblio-
thek den modernen Service einer Groß-

Jahresrückblick 2005 der Stadtbibliothek
Eine Bilanz • weit über 300 000 Besucher • „Harry Potter“ sehr begehrt • Im Vorjahr 286 Veranstaltungen für Kindergruppen und Schulklassen

stadtbibliothek. In allen Zweigbibliothe-
ken erfolgt nun die Ausleihverbuchung
über PC.

Ausreichend Internetarbeitsplätze sind
vorhanden, dazu spezielle Arbeitsplätze
für Menschen mit Sehschwierigkeiten.
Vielfältige Möglichkeiten der Informati-
onsbeschaffung runden das Angebot ab.

Die Anzahl der Entleihungen außer
Haus erreichte mit 982 017 nicht die
Millionengrenze. Allerdings zeigte sich
im IV. Quartal 2005 eine leicht steigende
Tendenz. Die finanziell schwierige Si-
tuation der Stadt machte sich auch beim
Etat für Neuerwerbungen bemerkbar. Die
Stadtbibliothek war dennoch in der Lage,
ständig neue und aktuelle Titel anbieten
zu können. Dies ist möglich, da die Ein-
nahmen aus der jährlichen Ausleihge-
bühr und aus Versäumnisgebühren zu
einem Teil für den Kauf von neuen Bü-
chern, CDs, Hörbüchern und anderen
Medien eingesetzt werden können.

Es lohnt sich auf jeden Fall, Nutzer der
Stadtbibliothek zu werden, denn die er-

hobenen Gebühren kommen letztlich den
Kunden direkt zugute. Für Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahren ist die Auslei-
he gebührenfrei.

Zu den begehrtesten Titeln 2005 ge-
hörten neben Rowlings „Harry Potter und
der Halbblutprinz“ auch die Bücher der
italienischen Krimiautorin Donna Leon.

Wie nützlich die Stadtbibliothek für
Schülerinnen und Schüler ist, zeigte sich
unter anderem daran, dass William
Shakespeares „Romeo und Julia“ ein häu-
fig ausgeliehener Titel war.

Im Bereich Sachliteratur waren beson-
ders die Titel gefragt, die für Hausaufga-
ben, Referate und Prüfungen Unterstüt-
zung bieten, zum Beispiel „Top im Abi-
Chemie“, „Chemie in Übersichten“,
„Schüler-Duden Biologie“ und Sekun-
därliteratur zu Goethes „Faust“. Gefragt
sind auch immer wieder Bücher, die Hal-
le-Themen und Halle-Geschichte zum In-
halt haben, z. B. „Halle (Saale) – die
Stadt verändert sich“, „Architekturfüh-
rer Halle an der Saale“, „Halle-Historie,

Heimat, Humor“. Lieblingsbücher der
jüngeren Bibliotheksbenutzer waren die
Bilderbücher „Kleiner Eisbär, wohin
fährst du?“ von Hans de Beer die Bücher
über Pettersson und Findus und andere.

Die etwas Größeren lieben die „Ätze-
Bücher“ von Ursel Scheffler, die fürs
Erstlesealter geeignet sind. Elf- bis 13-
Jährige stehen auf Gruselbücher von R.
L. Stine, auf die Bücher von Cornelia
Funke, beispielsweise „Die wilden Hüh-
ner“, und auf Comics und Mangas.

534 Veranstaltungen, Bibliotheksfüh-
rungen, Ausstellungen und Medienprä-
sentationen fanden 2005 in der Stadtbib-
liothek ein interessiertes Publikum. 286
Veranstaltungen galten Kindergruppen
und Schulklassen.

Besonders wichtig ist allen Mitarbei-
tern die Arbeit mit den Schulen. Förde-
rung von Lesekompetenz und der Erwerb
von Medienkompetenz für Kinder und
Jugendliche stehen im Mittelpunkt ihrer
Bemühungen, die im Jahr 2006 intensi-
viert werden sollen.

Live-Musik
beim Cityjazz

Für richtige Festivalatmosphäre in der
Stadt Halle sorgt am Sonnabend, dem
4. Februar, eine Aktion in Kooperation
mit der Citygemeinschaft Halle. In den
Filialen von Peek & Cloppenburg, Thalia
Bücher, der IG Alter Markt, Karstadt,
dem Stadtcenter Rolltreppe und Galeria
Kaufhof wird beim Cityjazz von 10 bis
19 Uhr Live-Musik geboten. Jazzfans
können beim Cityjazz-Gewinnspiel Kon-
zertkarten und CDs gewinnen. Die Ver-
losung findet gegen 18 Uhr in der Galeria
Kaufhof statt.

OB Ingrid Häußler besuchte die Stadtbibliothek

Der rührige Verein der Freunde der
Stadtbibliothek Halle e. V. nimmt nicht
mehr benötigte Bücher, Schallplatten,
CDs und Kassetten als Geschenk entge-
gen. Ein individueller Abgabetermin oder
die Abholung von Büchern kann unter
der Telefonnummer 0345 5507754 ver-
einbart werden.

Die gespendeten Titel werden im Bü-
cherhaus Rannische Straße 9 bei den dor-
tigen Bücherbasaren verkauft. Mit dem
Erlös werden neue Bücher zur Bestands-

Am Dienstag, dem 24. Januar, begrüßte Bibliotheksleiterin Dr. Hildegard Labenz (l.)
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler (2. v. l.) in der Stadtbibliothek in der Salzgra-
fenstraße. Die OB informierte sich unter anderem über den Einsatz neuer Technik
sowie aktuelle Aktivitäten des Vereins Freunde der Stadtbibliothek e. V. Dessen
Vorsitzender, Stadtrat Wolfgang Kupke, erhielt von Ingrid Häußler einen Spenden-
scheck in Höhe von 100 Euro.           Foto: Th. Ziegler

Verein nimmt Bücherspenden entgegen
erweiterung der Bibliothek am Hallmarkt
sowie der Stadtteilbibliotheken erwor-
ben. Die bisherigen Bücherbasare waren
ein großer Erfolg. Die Nachfrage nach
preiswerten Büchern, besonders nach
Fachbüchern, ist vor allem bei Studieren-
den sehr groß.

Die Annahme der Bücher erfolgt jeden
Mittwoch vom 14 bis 17 Uhr in der Ran-
nischen Straße 9. Das Haus befindet sich
direkt an der Straßenbahn-Haltestelle
Franckeplatz.

100. Geburtstag
von D. Bonhoeffer
Am Sonnabend, dem 4. Februar, jährt

sich zum 100. Mal der Geburtstag des
evangelischen Theologen und Wider-
standskämpfers Dietrich Bonhoeffer.

Anlässlich dieses Jubiläums führt die
Marktkantorei unter der Leitung von
Kantor Irénée Peyrot am Sonntag, dem
5. Februar, 17 Uhr, als hallesche Erstauf-
führung in der Marktkirche ein Liedora-
torium für Sprecher, Sopran, Chor und
Orchester auf. Dem Text von Dieter Stork
liegen Worte Dietrich Bonhoeffers zu-
grunde. Die Musik komponierte Kirchen-
musikdirektor Mattias Nagel. Mit Gesine
Adler, Sopran, und Dieter Stork, Spre-
cher, musizieren die Marktkantorei und
das Marktorchester unter der Leitung von
Irénée Peyrot.

Der Eintritt an der Abendkasse beträgt
zehn Euro, ermäßigt sieben Euro.

Dieses Lied-Oratorium führt Irénée
Peyrot am Tag zuvor als Berliner Erst-
aufführung in der Französischen Fried-
richstadtkirche am Gendarmenmarkt in
Berlin-Mitte auf.

Erster Kinderrat
für„Halle an Salle“

Vom 23. Juni bis zum 30. Juli wird auf
der Peißnitzinsel die 3. Kinderstadt „Hal-
le an Salle“ geöffnet sein. Über fünf
Wochen bieten das Thalia Theater Halle
und der Kinderstadt e. V. Kindern einen
offenen Raum, der es ihnen ermöglicht,
eine Stadt nach ihren Vorstellungen und
Bedürfnissen und Handlungsmöglichkei-
ten zu gestalten. Am Dienstag, dem 24.
Januar, hat sich der erste Kinderrat für
„Halle an Salle“ gegründet. Der Kinder-
rat besteht aus folgenden fünf Kindern:
Destine-Amikada Julien, Camillo Mer-
tin, Hugo Arnold, Lukas Blocher, Johan-
nes Uhl. Die erste Regierung der Kinder-
stadt hat ihre Arbeit aufgenommen.

Kinder die an „Halle an Salle“ mitar-
beiten möchten, können sich melden im
Kinderstadtbüro, Gewölbe Kleines Tha-
lia Theater, unter Telefon 0345 2040512.

Rundgänge
in der Saline

Im Ferienmonat Februar werden Inte-
ressierte zu vier Rundgängen im Hallo-
ren- und Salinemuseum eingeladen – je-
weils dienstags, ab 14.30 Uhr, wird es
Antworten geben auf Fragen wie: Was
passiert denn jetzt eigentlich auf der Sa-
line? Wie geht es weiter? Welche mögli-
chen Änderungen wird es geben? Wie
erfolgt die künftige Nutzung?

Besucherinnen und Besucher  erhalten
bei einem Rundgang durch das Halloren-
und Salinemuseum und das gesamte Ge-
lände auf der Salinehalbinsel einen Über-
blick über die alte Salineanlage und über
die momentan laufenden Sicherungsar-
beiten.

Des Weiteren gibt es Informationen
zum Baugeschehen, und es wird auch
einiges zu erfahren sein über die zukünf-
tigen Nutzungsabsichten.

Einladungen
ins Händel-Haus

Bei einem Sonatenabend im Händel-
Haus am Sonnabend, dem 4. Februr,
18 Uhr, stehen Werke von Ludwig van
Beethoven, Franz Schubert und Johan-
nes  Brahms auf dem Programm. Ausfüh-
rende sind Annette Rehberger, Violine,
und Stephan Hohlweg, Klavier.

Eintritt: 7,20 Euro, ermäßigt 5,10 Euro.
„Peter und der Wolf“ laden am Diens-

tag, dem 7. Februar, 10 Uhr, zur „Musik
für Kinder im Händel-Haus“ ein. In einer
Bearbeitung für Holzbläserquintett spielt
das Ensemble Avanti, Leipzig.

„Komm in die Gondel“ heißt es eben-
falls am Dienstag, dem 7. Februar, 14
Uhr beim „Seniorenseminar“. Dr. habil.
Karin Zauft bringt Interessierten den mu-
sikalischen Zauber der Lagunenstadt
nahe.

Der Eintritt ist frei.
Am darauffolgenden Mittwoch, dem

8. Februar, 19.30 Uhr, geht es bei einem
Abend im Romanischen Gewölbe um
Singen als Alltagsbewältigung.

Der Eintritt ist frei.
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„Das schwierigste Problem unserer Zeit
ist wohl die Zukunft.“ Dieser Satz eines
14-Jährigen ist ebenso unbestreitbar wie
die Tatsache, dass sich Halle 1200 Jahre
lang als Stadt Tag für Tag verändert hat,
aber auch im Festjahr vor den Herausfor-
derungen der nahen und ferneren Zu-
kunft stehen wird. Regional gesehen be-
gehen wir das Festjahr an der Seite der
Stadt Dresden, die mit nur 800 Jahren die
vergleichsweise junge Geschichte des
„Elbflorenz“ in Szene setzen wird. Wir
alle sollten deshalb selbstbewusst  in die-
sem Jahr in die lange und wechselvolle
Geschichte, aber auch auf die Gegenwart
unserer Stadt schauen, auch um zu wis-
sen, wohin es in Zukunft gehen soll und
wird. Hoffnung machen uns dabei die
letzten 15 Jahre der Entwicklung der Stadt
und viele Projekte, die im Festjahr fort-
geführt oder fertiggestellt werden. Ma-
chen wir doch gemeinsam eine kleine
Reise durch Halle und besuchen einige

W(D)as erwartet und verändert Halle 2006?(!)
Das Festjahr zum 1200 jährigen Jubiläum der historischen Salzstadt wird nach 15 Jahren Neuaufbau der Wirtschaft, der Infrastruktur und aller anderen Bereiche

des öffentlichen Lebens mit vielen wichtigen Projekten aufzeigen, wohin die Zeitreise unserer Stadt in der beginnenden zweiten Aufbauphase gehen wird.

der Projekte, die die Stadt zur Zeit nach-
haltig verändern.

Halle als das „Heidelberg des Ostens“
setzt vor allem auch mit seiner renom-
mierten Martin-Luther-Universität in
Verbindung mit dem Technologiepark
weinberg campus weiterhin auf den Aus-
bau der Grundlagen, mit denen man in
der technologie-, wissens- und dienstlei-
stungsorientierten Welt der Zukunft be-
stehen kann. Im Technologiepark zeich-
nen sich mit den Neubauten des Fraun-
hofer Institutes und des TGZ III für das
Jahr 2006 zwei ganz hervorragende Zu-
wächse ab, die zur Stärkung des zweit-
größten Technologieparks in Ostdeutsch-
land nach Berlin-Adlershof führen.

Die noch junge, eben erst begonnene
Erfolgsstory des Mitteldeutschen Mul-
timediazentrums in der Mansfelder Stra-
ße wirft ihre Schatten bereits auf das
Umfeld des Standortes und löst die kon-
zeptionellen Hoffnungen ein, die für er-

wartete Impulse für die Entwicklung der
Medienbranche und zur Stadtentwick-
lung im Umfeld der Mansfelder Straße
bestehen. Der in diesem Jahr fertigge-
stellte Marktplatz wird den prächtigen
Rahmen für die sommerlichen Höhepunk-
te des Stadtfestes bilden. Neue Läden
starten in der Innenstadt und geben der
City noch mehr Attraktivität. Sie bringt
unserer ansässigen Kaufmannschaft in
der Innenstadt hoffentlich den Zugewinn
an Kunden, den diese durch die Bau-
maßnahmen am Marktplatz doch über
lange Zeit im Sinne eines höheren Inter-
esses vermissen mussten. Danke, Cityge-
meinschaft und hallesche Kaufmann-
schaft für das Verständnis!

Setzen wir unsere kleine Zukunftsreise
in Halle fort, so zeigen uns z. B. die
Armaturenwerke, KSB und Elektro-
Thermit, dass das industrielle Herz der
historischen Salzstadt trotz der schmerz-
haften Aufgabe von Bombardier Trans-

portation am Traditionsstandort Ammen-
dorf kräftig schlägt und für die Zukunft
Optimismus wecken kann. Zuversicht-
lich stimmen auch die Investitionen un-
serer heimatlichen Traditions- und Vor-
zeigebetriebe, wie zum Beispiel die der
Halloren Schokoladenfabrik GmbH,
der SLV GmbH oder der Kathi Rainer
Thiele GmbH. Optimismus ist für die
hallesche Dienstleistungsbranche inzwi-
schen ein Markenzeichen. Hier sehen wir
ein stabiles Wachstum beim Umsatz und
bei den Arbeitsplätzen in vielen Firmen,
bei der GISA über die Messegesellschaft
oder TRANSCOM bis hin zu DELL,
zum Beispiel am Standort Bruckdorf.
Der größte PC-Hersteller weltweit wird
bereits im Herbst dieses Jahres den neuen
Firmensitz auf dem Ostzuckergelände
nördlich angrenzend an die Schweizer
Versandapotheke „Zur Rose“ bezie-
hen. Das neue Bahnhofsumfeld und der
fast fertiggestellte Riebeckplatz emp-

fangen als eine höchstwillkommene Auf-
wertung der Verkehrsinfrastruktur unse-
rer Stadt im Jahre 2006 auch die Besu-
cher, die durch die Fußball-WM hof-
fentlich in großer Zahl in die Region
gezogen werden.

Wer „feste arbeitet“ und seine Projekte
vorantreibt, kann in diesem Jahr viele
„Feste feiern“!

Den Trägern der genannten Projekte,
der ansässigen Wirtschaft und deren Ver-
bänden und all denen, die schon immer
unverzagt das Morgen gestaltet haben
sowie allen Hallenserinnen und Hallen-
sern wünsche ich ein erfolgreiches Jahr
2006 sowie gelegentlich etwas mehr Stolz
auf das bereits Erreichte und Verbunden-
heit mit unserer alten und doch zugleich
so jungen Stadt.

Ihr
Heinz Friedrich Franke
Wirtschaftsförderung Halle

Mit 650 Millionen Euro Investitionen von der Garnison zum zweitgrößten Technolo-
giepark Ostdeutschlands – der Technologiepark weinberg campus

Von der grauen Düsternis in die bunte Welt der Bilder – das Mitteldeutsche
Multimediazentrum in der Mansfelder Straße

Durch Projektentwicklung der Stadt von der Industriebrache zum Dienstleistungs-
park Halle – das VENAG-/Ostzuckergelände

Private Investitionen in dreistelliger Millionenhöhe lassen aus der Ziegelproduktion
Infrastruktur und Arbeitsplätze neu entstehen – Gewerbegebiet Halle-Bruckdorf
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Dipl.-Ing. (FH) Udo Eichentopf

Leipziger Institut für Präventivmedizin GmbH

TYP-2-DIABETIKER GESUCHT
Diabetes mellitus („Zuckerkrankheit“) ist längst zu einer Volkskrankheit
geworden. Schätzungsweise acht Millionen Menschen sind hierzulande

davon betroffen – etwa jeder zehnte Deutsche.
Wir führen eine Langzeitstudie durch, die auf eine verbesserte

Behandlung des Typ II Diabetes über bis zu 5 Jahre abzielt. Zur Teilnah-
me an dieser Diabetesstudie suchen wir Männer und Frauen

von 18 bis 73 Jahren. Wurde bei Ihnen die Diagnose Diabetes mellitus
vom Typ II gestellt, und Sie werden seit mindestens 3 Monaten mit dem

Wirkstoff Metformin (mind. 1500 mg täglich) behandelt?
Neben der regelmäßigen, kostenlosen medizinischen Betreuung über
maximal 5 Jahre im Rahmen der Studie erhalten Sie eine pauschale

Fahrtkostenerstattung. Die Praxisgebühr fällt bei Arztbesuchen, die nach
dem Studienplan vorgeschrieben sind, nicht an.

Weitere Infos: Dr. med. K. Wilhelm, Fachärztin für Allgemeinmedizin,
Paul-List-Str. 11, 04103 Leipzig

Tel.: 0341 - 1 49 48 35 (Mo.-Fr. 8 - 14 Uhr)

www.klinischestudien.novartis.de

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor

Konzertbeginn (Reservierungen erlöschen 3 Tage vor Konzerttag). Weitere
Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße), TiM Ticket
Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Haus des Buches (Marktplatz),

MDR Ticket-Galerie (StadtCenter Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Samstag, 4. Februar 2006, 15.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Mittwoch, 8. Februar 2006, 19.30 Uhr
THE VERY BEST OF BLACK GOSPEL
»Oh, Happy Day!«
Die besten Gospelsänger und Sängerinnen der Welt
in einem Chor vereint präsentieren die bekanntes-
ten und schönsten Gospelsongs aller Zeiten
(Karten: Halle-Ticket, Ticket-Galerie Rolltreppe,
Theater- und Konzertkasse, TiM-Ticket)

Samstag, 18. Februar 2006, 17.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Freitag, 24. Februar 2006, 19.30 Uhr
HAPPY BIRTHDAY HÄNDEL
»Chorklänge aus Nah und Fern«
Die teilnehmenden Chöre aus aller Welt stellen sich
vor. (Karten: MDR Ticket-Galerie im StadtCenter
Rolltreppe, Tel: 68 88 68 88)

www-able-sprachschule.de
Englisch mit Muttersprachlern • Intensivkurse
190,00 €/Woche (100 € arbeitslos)
Mon-Fri 9.30-15.00 (30 UStd)
6. - 10. Feb. 06 und 20. - 24. März 06
Kursanmeldung Tel. 0345 4830079

Seit 1982 in Halle und Halle-Neustadt
Erd- und Urnenbestattungen
Seebestattungen sowie Überführungen ins In-
und Ausland
Abwicklung aller Bestattungsangelegenheiten
Bestattungs-Vorsorgeregelungen
Grabpflege (nur Friedhof Halle-Neustadt)

Halle-Neustadt  -  Neustädter Passage 8 (im Spark.-Gebäude)
Halle, Karl-Schurz-Straße 12

Tag und Nacht

✆ 0345-
69 10 80

Bestattungen
Wagenknecht GbR

Geiststraße 27
06108 Halle/Saale
Mitglied im Verband

unabhängiger Bestatter e.V.

eigene Trauerredner:
Frau Mlicki und Herr Wagenknecht

Tel. Tag und Nacht 2 90 07 81
Gabriele Wagenknecht

IHRE PARTNER

IM TRAUERFALL

Schon gewusst??? - Lesezirkel

... mieten von Zeitschriften,
für Sie privat zu

Hause, oder für´s Geschäft.
Bis zu 50% Preisvorteil

gegenüber Kauf!
Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle
Delitzscher Str. 84

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 15 51

Ausschusssitzungen des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)

Sitzung des
Gestaltungsbeirates

Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
staltungsbeirates der Stadt Halle (Saale)
findet am Montag, 6. Februar 2006, 11
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.
Auf der Tagungsordnung stehen u. a. die
Vorhaben
• Netto-Markt Weststraße
• HWG Fassadengestaltung Brunos

Warte - Wiedervorlage
• HWG Fassadengestaltung Schülers-

hof
• Parkhaus Universitätsklinikum Kröll-

witz
Die Vorhaben werden ab 11 Uhr öffent-
lich im Wappensaal vorgestellt.

A. Schmiedehaus
Geschäftsstelle Gestaltungsbeirat

***
Bildungsausschuss

Die nächste Sitzung des Bildungsaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Dienstag, 7. Februar
2006, 17 Uhr, im Fachbereich Schule,
Sport und Bäder, Kaulenberg 4, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschriften

vom 01. 12. 2005 und 10. 01. 2006
04 Diskussion und Beschluss

Haushaltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2006 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr
2004 - Teil Haushaltskonsolidierung

05 Information zum Erlass des Kultus-
ministeriums zur Aufnahme an wei-
terführenden Schulen

06 Abschlussinformation des Fachberei-
ches Schule, Sport und Bäder über
den Stand der Überprüfung „Schüler-
Card“ (Anfrage des Stadtrates Uwe
Heft, PDS)

07 Situationsbericht und Migrationsatlas
08 Anträge
09 Anfragen, Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschriften

vom 01. 12. 2005 und 10. 01. 2006
03 Anträge
04 Anfragen, Anregungen
05 Mitteilungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Kulturausschuss
Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 8. Februar 2006,
17 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

24. 01. 2006
04 Vorlagen
04.1 Vergabe von zwei Straßennamen
04.2 Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2006 so-
wie Beteiligungsbericht über das Jahr
2004

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05.1 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität
und der CDU-Fraktion zur Ehrung
von Felix Graf von Luckner durch die
Stadt Halle

06 Anfragen, Anregungen, Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

24. 01. 2006
03 Vorlagen
03.1 Projektförderung für die Freien Ko-

mödianten im Jahr 2006
03.2 Vergabe von Projektfördermitteln

für kulturelle Zwecke im Haushalts-
jahr 2006

04 Anfragen, Anregungen, Mitteilungen
Prof. Ludwig Ehrler

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler

Oberbürgermeisterin

***

Jugendhilfeausschuss
Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 9. Febru-
ar 2006, 16 Uhr, im Fachbereich Kin-
der, Jugend und Familie, Schopenhauer-
straße 4, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
barem Anschluss die Sitzung beginnt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

12. 01. 06
04 Vorstellung des Trägers KiBerU e. V.

Anzeigen

05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
06 Anfrage von Heike Wießner (CDU)

zur integrativen Förderung in den
Kindertagesstätten der Stadt Halle
(Saale)
Vorlage: IV/2006/05567

07 Anregungen
08 MitteilungenE
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

12. 01. 06
03 Antrag auf Anerkennung als Träger

der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 des Gesetzes zur
Ausführung des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 5. Mai 2000 des Vereins
KiBerU e. V., Triftstraße 22, 06114
Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/05138

04 Förderung von Diensten und Einrich-
tungen der Träger der freien Jugend-
hilfe im Haushaltsjahr 2006
Vorlage: IV/2006/05564

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

07 Anregungen
08 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***
Finanzausschuss

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Finanzen, städtische Beteiligungsver-
waltung und Liegenschaften des Stadt-
rates der Stadt Halle (Saale) findet am
Dienstag, 14. Februar 2006, 16.30 Uhr,
im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01  Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung am 17. 01. 2006
04 Vorlagen
04.1 Jahresabschluss für das Wirtschafts-

jahr 2002/2003 neues theater schau-
spiel halle

04.2 Jahresabschluss für das Wirtschafts-
jahr 2003/2004 neues theater schau-
spiel halle

04.3 Vorbereitung und Durchführung des
10. Sachsen-Anhalt-Tages 2006 in
Halle (Saale)

04.4 Haushaltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2006 so-

wie Beteiligungsbericht über das Jahr
2004, Geschäftsbereich Kultur und
Bildung

04.5 Genehmigung der Haushaltsaus-
gabereste 2005

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung am 17. 01. 2006
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Isa Weiß
stellv. Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Hauptausschuss
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Mittwoch, 15. Februar 2006, 16
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 18.01.2006
04 Vorlagen
04.1 Vorbereitung und Durchführung des

10. Sachsen-Anhalt-Tages 2006 in
Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/05514

04.2 Spielflächenkonzeption der Stadt
Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/05176

04.3 Jahresabschluss für das Wirtschafts-
jahr 2002/2003 neues theater
schauspiel halle
Vorlage: IV/2005/04833

04.4Jahresabschluss für das Wirtschafts-
jahr 2003/2004 neues theater
schauspiel halle
Vorlage: IV/2005/04909

04.5 Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes
für Arbeitsförderung der Stadt Halle
(Saale) für das Jahr 2006
Vorlage: IV/2005/05515

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 18.01.2006
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Vergabeausschuss
Die nächste öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für städtische Bauangelegenhei-
ten und Vergaben nach VOB, VOL und
HOAI findet am Donnerstag, 16. Febru-
ar 2006, 17 Uhr, im Ratshof, Raum 107,
Marktplatz 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

02. 02. 2006
04 Vorlagen
05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
Es liegen keine Anträge vor.

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

02. 02. 2006
03 Vorlagen
03.1 FB 66-B-38/ 2005, Los 1 - Fahr-

bahnmarkierung nach Verkehrsklasse
P 5 und P 6 – östliches Stadtgebiet

03.2  FB 66-B-38/ 2005, Los 2 - Fahr-
bahnmarkierung nach Verkehrsklasse
P 5 und P 6 – westliches Stadtgebiet

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
Es liegen keine Anträge vor.

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin
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Kassenöffnung: tägl. ab 13.00 Uhr • Kartenreservierung tägl. 9.00-22.00 Uhr unter 01805/24636299 (0,12 €/min., 0,50 € Aufschlag pro Ticket)
oder kostenlos unter www.cinemaxx.de

SUPER KINO DIENSTAG (außer feiertags), Erwachsene 4,00 €, Kinder 3,00 €
Happy Hour (Donnerstags vor 17.00 Uhr, außer feiertags) 3,90 €;
Mo.+Mi., Do. ab 17.00 Uhr  5,50 €; Fr.-So., feiertags 6,90 €;

Kinder bis einschl. 11 Jahre 3,90 €; Logen- und Überlängenzuschlag

Halles Filmpalast im Charlottencenter • Charlottenstr. 8 • 06108 Halle • 03 45 / 2 25 25 55

Amtliche Bekanntmachungen

Landtagswahl
am 26. März 2006

Sitzung  des Kreiswahlausschusses
Die Sitzung des Kreiswahlausschusses
der Wahlkreise 36-39 findet am Freitag,
dem 10. Februar 2006, im Stadthaus,
Marktplatz 2, statt.
Thema: Zulassung der Kreiswahlvor-
schläge
Die Sitzung ist öffentlich.

Eberhard Doege
Kreiswahlleiter

Datenwiderspruch
Der Fachbereich Bürgerservice macht
darauf aufmerksam, dass alle Bürger die
Möglichkeit haben, gegen die Weiterga-
be ihrer Daten in bestimmten Fällen ei-
nen Widerspruch einzulegen. Dies ist
grundsätzlich ohne terminliche Begren-
zung möglich.
Personen, die mit einer oder sämtlichen
in der Bekanntmachung aufgeführten
Auskünften nicht einverstanden sind,
können dies im Fachbereich Bürger-
service, Marktplatz 1, sowie in den Bür-
gerservicestellen Südpromenade 30 (Hal-
le-Süd) und Am Stadion 6 (Halle-Neu-
stadt) schriftlich oder zur Niederschrift
geltend machen.
Die Erklärung dazu ist auch im Internet
unter www.halle.de, Rathaus Online -
Formularservice - abrufbar.
Einwohner/innen, die bereits in den Vor-
jahren eine derartige Erklärung abgege-
ben haben, brauchen diese nicht zu er-
neuern.
Nach § 34 Abs. 4 des Meldegesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) in der
Fassung vom 11. 08. 2004 kann jede(r)
Einwohner(in) in nachstehenden Fällen
ohne Angabe von Gründen der Erteilung
einer Gruppenauskunft über seine Daten
widersprechen:
1. an die öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaft als Familienangehörige ei-
nes Mitgliedes, (Daten von Ehegatten,
minderjährigen Kindern und die Eltern
minderjähriger Kinder: Vor- und Famili-
enname, Tag der Geburt, Geschlecht, An-
schrift, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, Über-
mittlungssperren und Sterbetag);
2. an Antragsteller auf eine einfache
Melderegisterauskunft über das Internet
(Ausgabe von Daten nur, wenn die Iden-
tität des Antragstellers feststeht und Vor-
und Familienname sowie mindestens
zwei weitere gespeicherte Daten, wie
z. B. Geburtsdatum, frühere Wohnan-
schriften etc. vom Betroffenen angege-
ben werden können, damit seine Identi-
tät eindeutig festgestellt werden kann,
(Daten: Vor- und Familienname, Doktor-
grad und Anschriften);
3. an Träger von Wahlvorschlägen (Par-
teien, Wählergruppen und Einzelbewer-
ber aus Anlass von Wahlen),
(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften);
4. an Träger von verfassungsrechtlich
vorgesehenen Initiativen, Begehren und
Entscheidungen des Volkes,

(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften);
5. an Presse und Rundfunk sowie Mit-
glieder parlamentarischer und kommuna-
ler Vertretungskörperschaften über Al-
ters- und Ehejubiläen,
(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften sowie zusätzlich
Tag und Art des Jubiläums);

Erklärung

Hiermit lege ich,

Name ................................. Vorname ......................................

Geburtsdatum ...................................... Geburtsort .....................................

Wohnanschrift (Straße, Nr., PLZ, Ort)

gemäß Meldegesetz des Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) Widerspruch
gegen die Weitergabe von Daten zu meiner Person ein:

- an die öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft als Familienangehörige
eines Mitgliedes (§ 30 Abs. 2 MG LSA);

- an Antragsteller auf eine einfache Melderegisterauskunft (Name, Vorna-
me, Doktorgrad, Anschriften) über das Internet (§ 33 Abs. 1a MG LSA);

- an Träger von Wahlvorschlägen (Parteien, Wählergruppen und Einzel-
bewerber) aus Anlass von Wahlen (§ 34 Abs. 4 MG LSA);

- an Träger von verfassungsrechtlich vorgesehenen Initiativen,
Begehren und Entscheidungen des Volkes (§ 34 Abs. 4 MG LSA);

- an Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und
kommunaler Vertretungskörperschaften über Alters- und Ehejubiläen
(§ 34 Abs. 4 MG LSA);

- an Adressbuchverlage (§ 34 Abs. 4 MG LSA).

Diese Erklärung gilt auch für die unter meiner Vormundschaft stehende
Person (Bestallungsurkunde ist vorzulegen):

1. Name ........................... ........... Vorname ......................................

Geburtsdatum ..................................... Geburtsort .....................................

Wohnanschrift (Straße, Nr., PLZ, Ort ..........................................................

.....................................................................................................................

Dieser Widerspruch hat solange Bestand, wie ich mit Haupt- oder Nebenwoh-
nung in Halle (Saale) gemeldet bin, bzw. ich ihn widerrufe.
Der Widerspruch gilt als von der Meldebehörde angenommen, und ich
verzichte auf einen schriftlichen Bescheid.

Halle (Saale)

Datum  ....................................         Unterschrift ..........................................

angenommen: Stadt Halle (Saale), Fachbereich Bürgerservice

Halle (Saale)

Datum  ....................................         Unterschrift .........................................

6. an Adressbuchverlage,
(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften von Einwohnern/
innen, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben).
Halle (Saale), November 2005

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bürgerservice

Stadt Halle (Saale)
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Stichwort „Wahlen“

06100 Halle (Saale)

�

Absender:

Name, Vorname:

...........................................................

Telefon: .............................................

Straße: ...............................................

............................................................

PLZ/Ort:
............................................................
Gewünschter Einsatzort:

............................................................

Datum, Unterschrift

............................................................

Liebe Hallenserinnen, liebe Hallenser,
am 26. März 2006 wählen Sie mit Ihrer
Stimme die Mitglieder des Landtages von
Sachsen-Anhalt.
Die Stadt Halle (Saale) ist für diese Wahl
mit der Umsetzung organisatorischer
Aufgaben betraut worden. Der Fachbe-
reich Bürgerservice übernimmt diese
Aufgaben in Zusammenarbeit mit ande-
ren Fachbereichen der Stadtverwaltung.
Um die Arbeitsfähigkeit der Wahlvor-
stände absichern zu können, werden für
die 171 Wahllokale in der Stadt Halle
(Saale) etwa 1.300 ehrenamtliche Wahl-
helfer gebraucht.
Ich bitte Sie, sich als ehrenamtlicher
Wahlhelfer zu engagieren. Besondere
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Jeder Wahlberechtigte kann diese Aufga-
be übernehmen. Die Wahllokale sind von
8 bis 18 Uhr geöffnet. Danach werden

Wahlhelfer für die Wahl zum Landtag
von Sachsen-Anhalt 2006 gesucht

durch den Wahlvorstand die Stimmen
ausgezählt und das Wahlergebnis festge-
stellt. In Absprache mit dem Wahlvor-
steher können Sie sich tagsüber abwech-
seln. Lediglich am Morgen und zur
Stimmenauszählung ab 18 Uhr müssen
alle Wahlvorstandsmitglieder anwesend
sein. Für Ihre aktive Hilfe erhalten Sie
für diesen Tag eine Aufwandsentschädi-
gung von 16 Euro.
Bitte unterstützen Sie uns bei der Durch-
führung dieser Wahl.
Für Ihre Bereitschaftserklärung können
Sie den untenstehenden Abschnitt ausfül-
len und ihn an uns schicken oder faxen
(Fax 221-4617). Sie können uns auch te-
lefonisch (Tel. 221-4609/4607) oder per
E-Mail (wahlamt@halle.de) informieren.

Ihre
Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
Redaktion: Tel. 221-4123, E-Mail: amtsblatt@halle.de

Bekanntmachung der
Gemeindewahlleiterin
Ersatz von Vertretern

Gemäß § 41 GO LSA vom 5. Oktober
1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geän-
dert durch Art. 3 des Gesetzes zur Fort-
entwicklung des Kommunalverfassungs-
rechts vom 20. Dezember 2005 (GVBl.
LSA S. 808) sowie entsprechend der Fest-
stellung des Gemeindewahlausschusses
vom 17. Juni 2004 rückt Herr Tom Wol-
ter, nachdem Frau Dr. Eva Mahn, Frakti-
on WIR.FÜR HALLE. - BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN - MitBürger ihr Mandat
niederlegte, in den Stadtrat nach.

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Die Stadt im Internet:
www.halle.de

In Vollzug des Art. 24 Abs. 1a) der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates mit
Hygienevorschriften für nicht für den
menschlichen Verzehr bestimmte tieri-
sche Nebenprodukte vom 03.10.2002
(ABl. EG Nr. L 273 S. 1) in der zur Zeit
gültigen Fassung, in Verbindung mit
dem Tierische Nebenprodukte-Besei-
tigungsgesetz (TierNebG) vom
25.01.2004 (BGBl. I S. 82) und dem
Ausführungsgesetz zum Tierische Ne-
benprodukte-Beseitigungsgesetz (Tier-
NebG-AG) vom 22.12.2004 (GVBl.
LSA S. 875)
erlässt die Stadtverwaltung der Stadt
Halle (Saale) folgende Allgemeinver-
fügung:
1. Den Heimtierhaltern im Stadtgebiet der
Stadt Halle (Saale) wird genehmigt, ein-
zelne tote Heimtiere (Tiere von Arten, die
normalerweise von Menschen zu ande-
ren Zwecken als zu landwirtschaftlichen
Nutzzwecken gefüttert und nicht ge-
werbsmäßig gehalten, sowie nicht ver-
zehrt werden; dies sind insbesondere
Hunde, Katzen, Kaninchen, Zwerghasen,
Meerschweinchen, Hamster und Vögel,

Allgemeinverfügung zur Beseitigung toter Heimtiere durch Vergraben
die in häuslicher Gemeinschaft des Be-
sitzers gelebt haben) auf eigenem Grund-
stück durch Vergraben zu beseitigen.
Nicht nach dieser Allgemeinverfügung
durch Begraben zu beseitigen sind Heim-
tiere mit einer Körpermasse von mehr als
50 kg.
2. Die unter Nr. 1. genannte Genehmi-
gung wird unter folgenden Auflagen er-
teilt:
2.1. Seuchenkranke oder seuchenver-
dächtige Tiere oder Tiere, bei denen das
Vorliegen einer TSE-Erkrankung
(schwammartige Hirnerkrankung) amt-
lich bestätigt wurde, dürfen nicht vergra-
ben werden, sondern sind auf Veranlas-
sung des Heimtierhalters nach Festlegung
durch den Amtstierarzt als Material der
Kategorie 1 gemäß VO (EG) Nr. 1774/
2002 Artikel 4 Abs. 2 und § 8 Abs. 1 Satz
2 TierNebG unverzüglich in einer Tier-
körperbeseitigungsanstalt zu beseitigen.
2.2. Tote Heimtiere im Sinne dieser All-
gemeinverfügung dürfen nicht in Wasser-
schutzgebieten, in Abflussbereichen von
Überschwemmungsgebieten und nicht in
unmittelbarer Nähe öffentlicher Wege
und Plätze vergraben werden.

2.3. Das Gelände muss für das Vergra-
ben geeignet sein; der Platz zum Vergra-
ben muss von der Stadt Halle (Saale) hier-
für besonders zugelassen bzw. ausgewie-
sen sein („Kleintierfriedhof“/„Kleintier-
begräbnisplatz“) oder es handelt sich um
ein eigenes Grundstück des vergrabenden
Heimtierhalters, welches die Auflagen
erfüllt.
2.4. Die Heimtierkörper müssen so ver-
graben werden, dass sie mit einer ausrei-
chenden, mindestens 50 Zentimeter star-
ken Erdschicht, gemessen vom Rande der
Grube an, bedeckt sind. Die §§ 26 Abs. 2
und 34 Abs. 2 des Wasserhaushaltsge-
setzes bleiben unberührt.
2.5. Die Tierkörper sind unverzüglich
nach Todeseintritt nach den in der All-
gemeinverfügung genannten Vorgaben zu
vergraben. Das Lagern bzw. Zwischen-
lagern der Tierkörper ist nicht erlaubt.
2.6. Die Tierkörper sind entweder ohne
Umhüllung oder nur in einer Umhüllung
zu vergraben, die den Verwesungsprozess
der Körper nicht beeinträchtigt.
2.7. Diese Allgemeinverfügung kann je-
derzeit, insbesondere auch im Einzelfall,
widerrufen werden.

2.8. Die nachträgliche Aufnahme, Ände-
rung und Ergänzung von Auflagen bleibt
vorbehalten.
3. Für diese Allgemeinverfügung werden
keine Kosten erhoben.
4. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag
nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Halle (Saale) als öffentlich be-
kannt gegeben.
Gründe:
Die Stadt Halle (Saale) ist für den Erlass
dieser Allgemeinverfügung gemäß § 6
Nr. 2 ZustVO SOG vom 31.07.2002
(GVBl. LSA S. 328) sachlich und örtlich
zuständig.
Der Erlass dieser Allgemeinverfügung
stützt sich auf Art. 24 Abs. 1 Buchst. a)
der VO (EG) Nr. 1774/2002, wonach die
Beseitigung von toten Heimtieren durch
Vergraben sowohl auf eigenem Gelände
sowie auf „Kleintierfriedhöfen“/„Klein-
tierbegräbnisplätzen“ als Abfall zugelas-
sen werden kann.
Da die Beseitigung von toten Heimtieren
in Tierkörperbeseitigungsanstalten erheb-
lichen Aufwand erfordert, ist es nach
Abwägung aller Güterinteressen unter
der Voraussetzung, dass die in Ziffern 1.

bis 2.8. der Allgemeinverfügung genann-
ten Auflagen befolgt werden, vertretbar,
für Tierkörper einzelner kleiner Tiere eine
besondere Beseitigung durch Vergraben
auf behördlich besonders hierfür zuge-
lassenen Plätzen oder auf eigenem Ge-
lände zu gestatten.
Nachdem in der Stadt Halle (Saale) all-
gemein der Bedarf für das Vergraben von
Heimtieren besteht, hat sich die Stadt
Halle (Saale) entschlossen, die Genehmi-
gung zum Vergraben von Heimtieren in
Form einer Allgemeinverfügung zu ertei-
len.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Halle, Thüringer Str. 16, 06112 Hal-
le (Saale), schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle erhoben werden.
Halle (S.), 25.01.2006  Ingrid Häußler

Oberbürgermeisterin

Anzeigen

(Ein redaktioneller Beitrag zu o. g. All-
gemeinverfügung wird im nächsten Amts-
blatt am 15. Februar 2006 veröffentlicht.)
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Der Fachbereich Umwelt der
Stadtverwaltung präsentiert
vom 13. März bis zum 5 April
eine Posterausstellung der Lan-
desanstalt für Altlastenfreistel-
lung Sachsen-Anhalt.

Die großformatigen Poster kön-
nen sich Interessierte in der ersten
Etage des Verwaltungsgebäudes
Hansering 15 während der Sprech-
zeiten anschauen.

In Sachsen-Anhalt existieren
eine Reihe von Industrie- und Ge-
werbeflächen, deren ehemalige
Nutzung Boden- und Grundwas-
serschäden verursachten. Darüber
hinaus gibt es zahlreiche Altabla-
gerungen und Deponien, die
schädliche Bodenveränderungen
oder sonstige Gefahren hervorge-
rufen haben. Die kontaminierten
Flächen stellen meist eine Gefähr-

Im März 2006 treten mehre-
re neue Vorschriften des Elek-
tro- und Elektronikgerätegeset-
zes in Kraft.

Das betrifft vor allem die Kenn-
zeichnung, die getrennte Samm-
lung, die Rücknahmepflicht für
die Hersteller und die Behand-
lung von Elektro- und Elektro-
nikgeräten.

Zu den Elektro- und Elektro-
nikgeräten zählen unter anderem
alle Haushaltsgroß- und Haus-
haltskleingeräte, Geräte der In-
formations- und Telekommunika-
tionstechnik, Geräte der Unter-
haltungselektronik, Beleuch-
tungskörper sowie elektrische und
elektronische Werkzeuge.

Für die Bürgerinnen und Bür-
ger der Saalestadt werden sich
durch die Neuerungen jedoch kei-

Fachbereich Umwelt präsentiert

Ausstellung zur Altlastensanierung
Fachbereich Umwelt teilt mit

Umweltverträgliche Entsorgung
dung der Umgebung dar und sind
aufgrund der nicht kalkulierbaren
Kostenrisiken ein Hemmnis für
deren weitere Nutzung. Die da-
durch brach liegenden Flächen
stellen viele Kommunen vor
schwer zu lösende Probleme.

Durch die Arbeit der im Jahr
2000 gegründeten Landesanstalt
für Altlastenfreistellung des Lan-
des Sachsen-Anhalt (LAF) sollen
vor allem Industriealtstandorte
wiederbelebt und Umweltschäden
saniert werden. Dies wird unter
anderem dadurch erreicht, in dem
Investoren und Eigentümer von
Grundstücken völlig oder teilwei-
se von den Kosten für die Erkun-
dung und Sanierung von Boden-
und Grundwasserkontaminatio-
nen freigestellt werden. Die Ko-
ordination der Interessen der ver-

schiedenen Projektbeteiligten so-
wie die kostengerechte Abwick-
lung der Sanierungsmaßnahmen
erfolgen durch das LAF.

Derzeit werden in Sachsen-
Anhalt rund 450 Projekte, darun-
ter sieben sogenannte „Ökologi-
sche Großprojekte“ (ÖGP), durch
das LAF betreut. Zu den bedeu-
tenden Sanierungsvorhaben ge-
hören das ÖGP Bitterfeld-Wol-
fen, das ÖGP BUNA oder das
ÖGP Mansfelder Land. Auf den
Ausstellungspostern werden die
verschiedenen Sanierungsmaß-
nahmen in Wort und Bild kurz
vorgestellt.

Darüber hinaus sind weitere
wissenswerte Informationen rund
um die Altlastensanierung in Sach-
sen-Anhalt im Rahmen der Aus-
stellung zu erfahren.

ne nennenswerten Veränderungen
ergeben. Mit dem neuen Gesetz
sollen vor allem Abfälle aus Elek-
tro- und Elektronikaltgeräten ver-
mieden, eine stärkere stoffliche
Wiederverwertung der Bestand-
teile der Altgeräte durchgesetzt
und vor allem der Eintrag schäd-
licher Substanzen in die Umwelt
verringert werden.

Bis zum 31. Dezember 2006
hat der Gesetzgeber geplant,
durchschnittlich mindestens vier
Kilogramm Altgeräte aus priva-
ten Haushalten pro Einwohner und
Jahr getrennt zu sammeln.

Ausgediente und defekte Elek-
tro- und Elektronikgeräte können
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Saalestadt weiterhin kos-
tenfrei bei den Annahmestellen
der Stadtwirtschaft GmbH Halle

in der Äußeren Hordorfer Straße
12, in der Äußeren Radeweller
Straße 15 und in der Schieferstra-
ße 2 abgeben.

Die Gerätegruppe der Gasent-
ladungslampen wird aufgrund ih-
rer Problematik allerdings nur auf
der Annahmestelle in der Äuße-
ren Hordorfer  Straße 12 entge-
gengenommen.

Alle drei Annahmestellen sind
Montag bis Freitag von 6 bis 21
Uhr und Sonnabend von 7 bis 12
Uhr geöffnet.

Außerdem gibt es weiterhin die
Möglichkeit, Elektrogroßgeräte
von der Stadtwirtschaft abholen
zu lassen.

Dafür genügt ein Anruf beim
Kundendienst der Stadtwirtschaft
unter der halleschen Rufnummer
0345 7752100.

Wenn der große Urlaubshunger kommt,
ist man auf der Reisen, Freizeit, Caravan
(RFC), Sachsen-Anhalts größter Touris-
musmesse, genau richtig.

Vom Freitag, dem 3. Februar, bis Sonn-
tag, den 5. Februar, stehen über 120 Ur-
laubsländer, Nah- und Fernziele, speziel-
le Kur- und Erlebnisreisen, echte Last-
Minute-Schnäppchen sowie Angebote zur
aktiven Freizeitgestaltung auf dem touris-

Reisen, Freizeit, Caravan: Messe besuchen bei Kaffee und Kuchen
In Halle größte Tourismusmesse Sachsen-Anhalts • Kaffeekränzchen zum Nulltarif • Reiseimpressionen aus Irland, Sizilien und Vietnam

tischen „Speiseplan“. Wenn der kleine
Urlaubshunger kommt, darf man auch
schon mal vorkosten.

Im Urlaubskino sorgen Reiselecker-
bissen – unter anderem mit Länderzuta-
ten aus Mauritius, der Slowakei und Fu-
erteventura – für touristischen Appetit.
Hunger auf mehr verspricht auch der
Reiseveranstalter „Sachsen-Anhalt
Tours“, der mit seiner Bühnenshow „Mit

netten Menschen reisen“ die Urlaubslän-
der Irland, Sizilien und Vietnam schmack-
haft serviert.

Und wenn echter Appetit kommt, er-
füllt die RFC mit etlichen Regional-Spe-
zialitäten etwa aus dem Erzgebirge und
Landesspezialitäten aus Österreich auch
kulinarische Ansprüche.

Selbst die Halle Messe tischt auf: Als
besondere Aktion erhalten Messebesu-

cher, die am Sonntag, dem 5. Februar, in
der Zeit von 14 bis 15 Uhr an den Messe-
kassen ihre Tickets lösen, zusätzlich zum
Eintritt einen Wertcoupon für eine Tasse
Kaffee und ein Stück Kuchen. Das Kaf-
feekränzchen-Angebot zum Nulltarif
kann im Anschluss in aller Ruhe bis
18 Uhr in der Messegastronomie im Fo-
yer eingelöst werden.

Geöffnet ist die RFC – zusammen mit

der Hochzeit 2006, der Ausstellung für
Hochzeit, Fest und Jubiläum – täglich
von 10 bis 18 Uhr. Eintrittskarten haben
für beide Veranstaltungen ihre Gültig-
keit und kosten pro Person sechs Euro,
ermäßigt vier Euro. Kinder bis zehn Jah-
re erhalten freien Eintritt. Am ersten
Messetag bezahlen Senioren nur drei
Euro.

Internet: www.rfc.halle-messe.de

Generalkonsul Mark. D. Scheland besuchte Halle

Erneut „Botschafter des Monats“ geehrt „Spiesser“ gibt
Tipps für den Beruf

Die Jugendzeitschrift „Spiesser“ gibt
es jetzt mit einer Sonderbeilage zu beruf-
lichen Karrieremöglichkeiten im Hand-
werk. Unter dem Motto „Selbst gemacht
– Wie ihr den richtigen Beruf findet“ ist
das zwölfseitige „spezial“ erstmals auch
in Sachsen-Anhalt in Gymnasien, Be-
rufs- und Mittelschulen sowie in ausge-
wählten Jugendtreffpunkten unentgelt-
lich zu haben.

Anliegen der in Kooperation mit Hand-
werkskammern aus Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen und Sachsen erarbeiteten Beilage
ist es vor allem, Schülerinnen und Schü-
ler mit den vielseitigen beruflichen Fa-
cetten dieses Wirtschaftsbereichs vertraut
zu machen. Das Heft enthält Infos und
Tipps, unter anderem zum Thema „Dua-
les Studium“. Bei einem Bilderrätsel gibt
es originelle Preise zu gewinnen.

„Spiesser“ für junge Leute zwischen
14 und 22 gilt inzwischen als Ostdeutsch-
lands größte Jugendzeitschrift und er-
scheint mit 300 000 Exemplaren.

Internet: www.spiesser.de

Tanzkurs am
Konservatorium

Tänze aus aller Welt können Tanzbe-
geisterte wieder ab Dienstag, den 14. Feb-
ruar, im Konservatorium „Georg Fried-
rich Händel“ kennen lernen. Dieser Kurs
ist für Interessierte zwischen 18 und 88,
die Spaß an der Bewegung haben, sich
dabei entspannen oder auch Anregungen
für die berufliche Tätigkeit holen wollen.

Kontakt: Telefon 2024335
Internet: www.kon-halle.de

Betreuung in der
,Zwergenwirtschaft’

Das Frauenzentrum „Weiberwirt-
schaft“/ Dornrosa e. V., Robert-Franz-
Ring 22, bietet Müttern die Möglichkeit,
jeweils dienstags von 14 bis 18 Uhr das
Betreuungsangebot für Kinder zu nut-
zen. Es richtet sich vor allem an Mütter,
die mit eingeschränkter Kinderbetreu-
ung auskommen müssen. Die Betreuung
von Kindern bis zehn Jahre ist für arbeit-
suchende Frauen kostenfrei.

Kathi Fußball
Tooorte zur WM
Rechtzeitig vor dem ersten WM-An-

stoß kommt im März 2006 die „KATHI
Fußball Tooorte“ auf den Markt. Sie be-
steht aus einem Biskuitboden mit Kakao,
der halbkugelförmig mit einer Sahne-
Quark-Masse im Fußball-Look bestri-
chen wird. Außerdem gibt es ein Ge-
winnspiel zum Thema Fußball mit attrak-
tiven Preisen wie Trikots und Lederbäl-
len im Stil der Fußball-WM 1954.

Bereits seit Montag, den 9. Januar,
finden nach Information des Fachbe-
reiches Bürgerservice Befragungen
zum Mikrozensus 2006 statt. Sie wer-
den auf das gesamte Jahr von Januar
bis Dezember verteilt.

Die in den ausgewählten Wohnungen
lebenden Personen werden wie auch in
den Jahren zuvor nur einmal im Jahr
befragt. Jede nach einem Stichproben-
plan ausgewählte Wohnung wird von den
Interviewern des Statistischen Landes-
amtes aufgesucht und die darin lebenden
Personen werden um die erforderlichen
Auskünfte gebeten.

Rechtsgrundlage ist das Mikrozensus-
gesetz 2005 (MZG 2005) vom 24. Juni
2004 (BGBl. I S. 1350). Mit diesem Ge-
setz wird die jährliche Befragung für ein
Prozent der Bevölkerung der Bundesre-
publik Deutschland, so auch in Sachsen-

Befragung 2006
zum Mikrozensus

Auswahl der Wohnungen erfolgt nach mathematischem Zufallsprinzip

Anhalts, angeordnet. Die Auswahl der
Wohnungen erfolgt durch mathematische
Zufallsverfahren. Für alle in diesen aus-
gewählten Wohnungen lebenden Perso-
nen besteht nach § 7 des Mikrozensusge-
setzes in Verbindung mit § 15 Bundessta-
tistikgesetzes Auskunftspflicht für die
Dauer von vier Befragungen.

Die Ergebnisse sind für die Vorberei-
tung von Gesetzen, für Planungszwecke
und für vielfältige analytische Untersu-
chungen und Vergleiche unbedingt not-
wendig. Die erhobenen Einzeldaten wer-
den anonymisiert und unterliegen nach
§ 16 des Bundesstatistikgesetzes der Ge-
heimhaltung. Eine Weitergabe an andere
Verwaltungsvollzugs- oder Finanzbehör-
den ist ausgeschlossen.

Das Statistische Landesamt Sachsen-
Anhalt ist für weitere Auskünfte unter
der Rufnummer 0345 23180 erreichbar.

Über dieses Lob zum Jahresanfang
freuen sich die „Macher“ der halle-
schen Familienseite natürlich sehr: Das
Stadtmagazin „Aha“ hatte in seiner
ersten Ausgabe 2006 Internetseiten für
Familien unter die Lupe genommen.

Halles offizielle Webseite www.
familie.halle.de bekommt dabei beson-
ders gute Noten: „Für hallesche Familien
und Paare, die eine Familie gründen wol-
len, lohnt der Besuch auf www.
familie.halle.de“, lautet die Bewertung.

Hervorgehoben werden von der „Aha“-
Redaktion neben der umfassenden Infor-
mationssammlung von Babyausstattung
bis Kitabetreuung und selbstverständlich
eine Liste zu familienrelevanten halle-
schen Ämtern eine Liste mit kinderfreund-
lichen Restaurants, in denen beispiels-
weise zum Essen eine Kinderkarte ge-
reicht wird, bei denen es Wickeltische
und Kinderhochstühle gibt. „Überra-
schend informativ ist der Link ,Ausflugs-
tipps’, der unter anderem eine Übersicht
aller Spielplätze in Halle bietet“, so das
Magazin weiter.

Die Familienseiten wurden im Jahr
2002 unter der Adresse www.familie.
halle.de als eigener Informations- und
Kommunikationsbereich für Familien
kreiert. Dieser Bereich entstand in enger

Lob für hallesche
Familienseite

Stadtmagazin „aha“ nahm Internetseiten unter die Lupe
Kooperation zwischen dem Fachbereich
Kommunikation und Datenverarbeitung,
dem Fachbereich Jugend und dem Netz-
werk Familienbildung in der Stadt, dem
verschiedene Partner angehören.

Auf diesen Familien-Seiten ist eine
Menge an Informationen, die für Famili-
en wichtig sind, gesammelt und veröf-
fentlicht. Dafür wurde eine spezielle Fa-
milienredaktion gebildet mit einer netz-
werkartigen Struktur von Stadtverwal-
tung und verschiedenen Familienbil-
dungszentren freier Träger. Zu finden
sind Informationen von Schwangerschaft
über Kinderbetreuung, Schule & Bildung
über Ausflugstipps und Freizeitangebo-
te, Kontakten und Informationen zu Fa-
milienzentren bis hin zu Ansprechpart-
nern und Kontaktadressen für unter-
schiedlichste Beratungsbedarfe. Adres-
saten dieser Seiten sind in erster Linie die
erwachsenen Familienmitglieder.

Mit der Umgestaltung der Homepage
www.halle.de im vorigen Jahr wurde „Fa-
milie & Gesellschaft“ zu einer eigenen
Hauptrubrik.

In dieser Rubrik gibt es neben ver-
schiedenen Zielgruppen-Seiten (unter
anderem Senioren, Nicht nur für Frauen,
Ausländer) auch eine direkte Rubrik „Fa-
milie“.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler überreichte am Freitag, dem 20. Januar, S.E.
Gilton Bazilio Chiwaula, Botschafter der Republik Malawi, im Kempinski Hotel &
Congress Centre Rotes Ross die Ehrung „Botschafter des Monats.“ Die Ehrung in
Halle war die dritte in der zwölfmonatigen Veranstaltungsreihe des Magazins
„Diplomatische Depesche“, die vorher bereits in Leipzig, Wolfsburg, und in Magde-
burg stattgefunden haben. Ausgewählt von einer Jury des Magazins, werden in Halle
in den kommenden Monaten bis Oktober 2006 jeweils vier Botschafter aus Europa,
Asien, Afrika und Amerika geehrt.Der Botschafter der Republik Malawi besuchte
während seines Aufenthaltes in der Saalestadt die Technologie- und Gründerzentrum
(TGZ) GmbH und trug sich im Wappensaal des Stadthauses ins „Goldene Buch“ der
Stadt Halle (Saale) ein.          Foto: Th. Ziegler

„Land der Ideen“ ist erneut zu Gast

Der neue Generalkonsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Leipzig, Mark D.
Scheland, besuchte am Mittwoch, dem 25. Januar, die Stadt Halle. Während seines
umfangreichen Besuchsprogramms – unter anderem bei der „Mitteldeutschen Zei-
tung“ – traf Generalkonsul Scheland auch zu einem Arbeitsgespräch mit Oberbür-
germeisterin Ingrid Häußler zusammen.           Foto: Th. Ziegler

Am Mittwoch, dem 22. Februar, ist es
wieder so weit: Die bundesweite Image-
kampagne anlässlich der Fußball-Welt-
meisterschaft „Land der Ideen“ ist erneut
zu Gast in unserer Stadt.

Im Mittelpunkt stehen dann die Anato-
mischen Sammlungen zu Halle, auch als
Meckelsche Sammlungen bekannt. Heu-
te sind sie Bestandteil und ganzer Stolz
des Instituts für Anatomie und Zellbiolo-
gie der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg. Die im 18. Jahrhundert von

Johann Friedrich Meckel d. Ä. gegründe-
te und von seinen Nachkommen schon
bald auf 12 000 Exponate erweiterte me-
dizinhistorische Sammlung gibt in exzel-
lenter Weise Auskunft über die anatomi-
sche Lehre und Forschung des 18. und
des beginnenden 19. Jahrhunderts.

Sie zählt heute zu den bedeutendsten
anatomischen Sammlungen in Deutsch-
land und Europa, die bei Wissenschaft-
lern geschätzt ist und Jahr für Jahr tausen-
de Besucher anzieht.
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Den Grundstock des Archivs bilden
Lebensläufe, Schriftenverzeichnisse und
Porträts der Mitglieder, die seit Grün-
dung der Akademie (1652) gesammelt
werden.

Hinzu kommen Matrikel- und Proto-
kollbücher, Korrespondenzen, Verwal-
tungsakten und Bildersammlungen über
einen Zeitraum von mehr als 350 Jahren.
Ab 1941 übernahm das Archiv auch gan-
ze Nachlässe von Wissenschaftlern, auch
von Nichtmitgliedern.

Neben der Übernahme, Ordnung und
Verzeichnung der Überlieferung der

Akademie gehört zu den Aufgaben des
Archivs auch die wissenschaftliche Be-
treuung von Benutzern sowie die Bear-
beitung diesbezüglicher Korrespondenz.
Das Archivgut kann auf Antrag für wis-
senschaftliche Fragestellungen ausgewer-
tet werden. Nach Voranmeldung ist selbst-
ständige Akteneinsichtnahme möglich.
Zur wissenschaftsgeschichtlichen For-
schungsarbeit kann unterstützend eine
Sammlung von ca. 20 000 Sonderdru-
cken mit historischem Inhalt hinzugezo-
gen werden. Als Findhilfsmittel stehen
Zettelkataloge und Karteien zur Verfü-
gung. 1991 wurde mit der computerge-
stützten systematischen Erfassung der
Altbestände begonnen. In zweijährigem
Rhythmus gibt das Archiv ein auf den
neuesten Stand gebrachtes Mitglieder-

HINTERGRUND

verzeichnis (Struktur- und Mitgliederbe-
stand) und zweimal im Jahr die aktuellen
„Informationen“ der Leopoldina heraus.

Zur Akademie Leopoldina
Die Deutsche Akademie der Naturfor-

scher Leopoldina (gegründet 1652 in
Schweinfurt) mit Sitz in Halle an der
Saale (seit 1878) ist eine überregionale
Gelehrtengesellschaft mit gemeinnützi-
gen Aufgaben und Zielen. Sie fördert
inter- und transdisziplinäre Diskussio-
nen durch öffentliche Symposien, Mee-
tings, Vorträge, die Arbeit von Arbeits-
gruppen, verbreitet wissenschaftliche
Erkenntnisse, berät die Öffentlichkeit und
politisch Verantwortliche durch Stellung-
nahmen zu gesellschaftlich relevanten
Themen, fördert junge Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler und sie be-
treibt wissenschaftshistorische For-
schung. Die Leopoldina ist die älteste
naturwissenschaftliche Akademie in
Deutschland. Ihr gehören etwa 1 200 Mit-
glieder in aller Welt an. Drei Viertel der
Mitglieder kommen aus den Stammlän-
dern Deutschland, Schweiz und Öster-
reich, ein Viertel aus weiteren etwa 30
Ländern. Zu Mitgliedern werden Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler
aus naturwissenschaftlichen und medizi-
nischen Disziplinen sowie aus den Kul-
tur-, den Technik- und den empirischen
Geistes-, Verhaltens- und Sozialwissen-
schaften gewählt, die sich durch bedeu-
tende Leistungen ausgezeichnet haben.

Unter den lebenden Nobelpreisträgern
sind 33 Mitglieder der Leopoldina.

20 000 Sonderdrucke
im Leopoldina-Archiv

Dokumente seit der Gründung im Jahre 1652 gesammelt

Der Verein „Halle-gegen-Graffiti“
e. V. hatte am 7. Juni 2005 rechtzeitig
vor Beginn der Händel-Festspiele die
Außenmauer des Stadtgottesackers
von Graffitischmierereien reinigen las-
sen.

Im Rahmen der bis zum 31. Dezember
2005 eingegangenen Patenschaft sorgte
der Bürgerverein auch in der Folgezeit
für eine zeitnahe Säuberung von wieder-
holt angebrachten Schmierereien. Diese
umfangreichen Aktivitäten wurden durch
die Unterstützung des Vereinsmitgliedes
und Geschäftsführers der Firma Febax
aus Landsberg möglich.

Vereinsvorsitzender Dr. Christoph
Bergner teilte Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler in einem Schreiben mit, dass

Patenschaft für den
Stadtgottesacker verlängert

Verein „Halle-gegen-Graffiti“ e. V. schreibt an die OB

der Verein in seiner Mitgliederversamm-
lung am 8. Dezember 2005 beschlossen
hat, die Patenschaft für die Außenmauer
des Stadtgottesackers für ein weiteres
Jahr zu übernehmen um damit einen Bei-
trag zur 1200-Jahr-Feier der Stadt Halle
zu leisten.

Ingrid Häußler bedankte sich bei Dr.
Christoph Bergner, der Firma Febax und
dem gesamten Verein in einem Brief für
diese Initiative. „Das Engagement des
Vereins und insbesondere auch der Fir-
ma Febax Landsberg stellt einen verant-
wortungsvollen Beitrag zum Festjahr
dar,“ heißt es in dem Schreiben.

Kontakt: „Halle-gegen-Graffiti e. V.“,
Ulestraße 8, 06114 Halle (Saale),
Telefon: 6828643, Fax: 3881195

Die Volkshochschule der Stadt Halle
(VHS) präsentiert sich im Jahr des Stadt-
jubiläums und dem 60. Jahr ihrer Neu-
gründung mit einem deutlich verbesser-
ten Internetauftritt. Unterschiedliche
Symbole informieren den Nutzer zu The-
men bzw. Verfügbarkeit durch Anmel-
de- und Wartelisten für die ihn interessie-
renden Angebote.

Zusätzlich zur bisherigen Internetadres-
se www.vhs-halle.de ist die Volkshoch-
schule nun auch über die Homepage der
Stadt Halle im Bereich Familie und Ge-
sellschaft unter Bildung sowie über die
Adresse www.vhs.halle.de zu erreichen.

Anmeldungen können allerdings auch
weiterhin nicht online erfolgen. Unter
dem Stichwort „Kundenkarte“ werden
jedoch vereinfachte Anmeldemöglichkei-
ten angeboten. Die Volkshochschule
Halle wünscht allen Interessenten viel
Spaß bei ihrem Lieblingskurs. Wer „sei-
nen“ Kurs nicht findet, wird gebeten, sich
direkt an die VHS zu wenden.

Die Volkshochschule ist bereits in das
Frühjahrssemester 2006 gestartet.

Volkshochschule mit
verbesserten Internet-Auftritt

Zusätzlich über die Homepage der Stadt www.halle.de erreichbar

Die Druckfassung der Semesterange-
bote gibt es in der Geschäftsstelle, Dies-
terwegstraße 37.

Auch im Ratshof, im Technischen Rat-
haus, in Bibliotheken und Buchhandlun-
gen liegt das Programmheft mit den An-
meldungskarten vor. Anmeldeschluss ist
jeweils eine Woche vor Kursbeginn.
Weitere Informationen können unter der
Rufnummer 0345 291530 oder zu den
Sprechzeiten erfragt werden. Anmeldun-
gen sind schriftlich, per Fax unter
2 91 53 22, oder zu den Öffnungszeiten,
dienstags und donnerstags von 10 bis 18
sowie freitags von 10 bis 12 Uhr möglich.
Anmeldungen per E-Mail unter info@
vhs-halle.de sind nach Beantragen einer
Kundenkarte möglich. Für Interessierte
aller Altersgruppen sind die über 500
Angebote des Frühjahrssemesters maß-
geschneidert. Zum Programm gehören
Einführungen in viele Wissensbereiche,
Tipps für Qualifizierung im beruflichen
Alltag sowie zahlreiche Kurse für kreati-
ve Freizeitgestaltung und Gesundheit.

Internet: www.vhs.halle.de

Landesregierungs-
Neujahrsempfang
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler

überbrachte am Freitag, dem 27. Januar,
im Magdeburger Palais am Fürstenwall
anlässlich des Neujahrsempfangs der Lan-
desregierung die Grüße und guten Wün-
sche der Stadt Halle.

Da der Neujahrsempfang mit dem
70. Geburtstag von Ministerpräsident
Prof. Dr. Wolfgang Böhmer zusammen-
fällt, hatte Halles OB neben der erbete-
nen Spende zugunsten von Müttern mit
Kindern im Lugala-Hospital in Tansania
selbstverständlich auch ein kleines Prä-
sent für den Hobbygärtner dabei.

Zweite Hallesche
Winternacht

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
eröffnete am Sonnabend, dem 28. Janu-
ar, im Löwengebäude der Martin-Lu-
ther-Universität Halle-Wittenberg die
„Zweite Hallesche Winternacht“. Diese
Nacht  ist das Geburtstagsgeschenk der
Universität zur 1200-Jahrfeier der Stadt
Halle.

Unter dem Motto „Halle öffnet sich“
gestaltete die Universität zusammen mit
halleschen Künstlern und Musikern so-
wie zahlreichen Sponsoren die „Nacht
der fünf Kontinente“. Internationale
Rhythmen, musikalische und szenische
Darbietungen, die Modenschau der
„Burg“ und andere spektakuläre Veran-
staltungen warteten auf Besucher. Im Rah-
men der „Zweiten Halleschen Winter-
nacht“ wurde um Spenden für die Sauer-
Orgel in der Aula der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg gebeten.

Die „Zweite Hallesche Winternacht“
stand unter Schirmherrschaft von Sach-
sen-Anhalts Kultusminister Prof. Dr. Jan-
Hendrik Olbertz.

33. Hallorenpokal
im Wasserspringen

Am Sonnabend, dem 4. Februar und
am Sonntag, dem 5. Februar, finden in
der Schwimm- und Sprunghalle in Halle-
Neustadt die Wettkämpfe um den mitt-
lerweile 33. Hallenpokal im Wassersprin-
gen statt.

Im Jubiläumsjahr „1200 Jahre Halle“
erwartet die Zuschauer ein sportlicher
Höhepunkt mit den besten Wassersprin-
gern Deutschlands im Spitzen-, An-
schluss- und Aufbaubereich. Erstmals
werden auch ausländische Mannschaften
um den begehrten Hallenpokal mitsprin-
gen.

Der Beigeordnete für Ordnung, Sicher-
heit, Umwelt und Sport, Eberhard Doe-
ge, wird am Sonntag, dem 5. Februar
2006, ab 14 Uhr, den Finalwettkämpfen
zuschauen und gegen 16.10 Uhr die Sie-
gerehrung vornehmen.

Modellbahnen
im Salinemuseum
Zum 6. Mal findet die inzwischen tra-

ditionelle Winterferien-Modellbahn-
Ausstellung unter der Regie der Modell-
eisenbahn- und Eisenbahnfreunde Halle-
Stadtmitte e. V. (MEH) im Technischen
Halloren- und Salinemuseum statt. In den
zurückliegenden fünf Jahren zählte die
Ausstellung durchschnittlich 4 150 Be-
sucher. Sie ist damit das bedeutendste
Modellbahnereignis in der Region.

Vom Sonnabend, dem 4. Februar, bis
Sonntag, den 12. Februar, werden täglich
10 bis 18 Uhr die verschiedensten Nenn-
größen fahren, unter anderem auf einer
neuen „Epochen-Anlage“ mit Zügen aus
vier Epochen der Eisenbahngeschichte.
Gäste aus der Partnerstadt Karlsruhe sind
mit einer Trix-Express-Anlage vertreten.

„Klinik und
Angehörige“

Bürgermeisterin Dagmar Szabados
begrüßte am Freitag, dem 27. Januar, die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
Tagung „Klinik und Angehörige“ – Ge-
genseitiges Verständnis als Basis für eine
qualitätsorientierte Zusammenarbeit –
Wie geht das? Die Tagung wurde vom
Landesverband Sachsen-Anhalt e. V.
„Angehörige psychisch Kranker“ im
Stadthaus, Marktplatz 2 veranstaltet. Er-
wartet wurden Mediziner von Kliniken
aus drei Bundesländern und Angehörige
psychisch Kranker.

Buch über Zither-Reinhold im Enstehen
Mit einem Buch will der hallesche Au-

tor Erhard Wenzel an das hallesche Ori-
ginal Zither-Reinhold erinnern, der mit
bürgerlichem Namen Reinhold Lohse
hieß (Amtsblatt berichtete).

Wenzel sucht noch Antworten auf fol-
gende Fragen: Wer kennt Hallenser, die
sich besonders um Reinhold gekümmert

haben? Wer kennt Nachkommen der
Geschwister Reinholds? Wer besitzt noch
alte Fotos, die er leihweise zur Verfü-
gung stellen würde oder er kann sich an
ein besonderes Erlebnis mit Reinhold
erinnern? Informationen erbittet Erhard
Wenzel, Seebener Straße 56, Telefon
5225900, täglich von 7 bis 13 Uhr.

Partnerstädte der Stadt Halle vorgestellt

Grenoble ist die Hauptstadt des französischen Départements Isère und der Dauphiné
und liegt im Südosten Frankreichs am Treffpunkt der Flüsse Isère und Drac etwa 200
Kilometer südlich von Genf.      Foto: Archiv

„Die Kartause von Parma“
und Stendhal ganz nahe...

Drei Jahrzehnte Städtepartnerschaft Halle – Grenoble (Frankreich)

(ptr) Wer Stendhal liebt und nach
Grenoble kommt, bringt am besten
viel Zeit mit.

Wurden dem Mann doch, der eigent-
lich Henry Beyle hieß und hier in der
Hauptstadt des französischen Departe-
ments Isére und der Dauphiné am 23. Ja-
nuar 1783 geboren wurde, gleich mehre-
re Erinnerungsstätten gewidmet und auch
ein Gymnasium nach ihm benannt. Selbst
die Wohnung von Dr. Gagnon, dem Groß-
vater, in der er seine Kindheit und Jugend
verbrachte, existiert noch und kann wie
das Musée Stendhal in der 1. rue Hector
Berlioz besichtigt werden.

Grenobles Touristiker in der 14. rue de
la Republiqua, deren Fremdenverkehrs-
amt bereits 1889 gegründet worden war,
verweisen gern darauf mit dem Hinweis,
dass ihr Gemeinwesen mit seinen elf
Museen und mehr als 180 Kunstwerken
im öffentlichen Raum sowie dem Natio-
nalen Zentrum für zeitgenössische Kunst
als Ort des Kulturaustausches einen ho-
hen Stellenwert besitzt, international an-
erkannt.

Stendhal also, berühmter Schriftstel-
ler, Autor von “Rot und Schwarz”, “Die
Kartause von Parma” und anderer großer
Werke. Bewunderer von Johann Joachim
Winckelmann, den Begründer der mo-
dernen Archäologie (9. Dezember 1717-
8. Juni 1768), den sein Geburtsort Sten-
dal in der Altmark ebenfalls mit einem
nach ihm benannten Museum in der dor-
tigen Winckelmannstraße 36/37 (Tele-
fon 03931 215226, Fax 03931 215227)
ehrte. Die Stadt der Backsteingotik, einst
Hansestadt wie Halle, ist städtepartner-
schaftlich mit vier Gemeinwesen ver-
bunden, informierte Frau Luckner von
der Stadtverwaltung. Mit Grenoble, das
Henri Beyle übrigens „ohne Schmerz und
Bedauern“ 17-jährig verließ und nach
Paris ging, besteht die Partnerschaft seit
5. Oktober 1992.

Die Gebirgsstadt Grenoble, Olympia-
stadt im Winter 1968, hat sich durch 18
Städtepartnerschaften und Kooperations-
vereinbarungen mit der Welt verbunden.
Die Partnerschaft mit Halle gehört – als
eine der ältesten – seit dem 6. Oktober
1976(!) dazu. Ähnlich wie kürzlich erst
mit dem oberösterreichischen Linz ge-
schehen, bedarf das nunmehr 30-jährige
Dokument, unterzeichnet für den “Rat
der Stadt Halle” vom damaligen Ober-
bürgermeister Hans Pflüger der Aktuali-
sierung und Neufassung entsprechend den
heutigen Gegebenheiten.

Jung geblieben ist Grenoble mit seinen
rund 156 200 Einwohnern allemal, wenn-
gleich seine Geschichte bis in die Zeit der
Kelten und Römer zurückgeht und eine
auf Kaiserbefehl zwischen 286 und 293
n. Chr. erbaute acht Meter hohe Mauer
hatte. Seine drei Universitäten mit etwa
55 000 Studenten, dem 15 000-köpfigen

Forschungszentrum und der Europäischen
Forschungseinrichtung  Synchrotron ma-
chen mit den rund 12 000 klein- und
mittelständischen Betrieben und das Ge-
werbe jene Dynamik aus, die zusammen
mit ansässigen internationalen Konzer-
nen ihr Alltagsgesicht prägen. Längst ist
aus der Stadt, die bis zum 4. Jahrhundert
Cularo hieß und seitdem Bischofssitz ist,
mit ihren drei Aktivitätsbereichen Tou-
rismus, der 1339 gegründeten Uni und
wissenschaftlichen Forschung zu einer
internationalen wirtschaftlichen Dreh-
scheibe geworden. Grenobles Entwick-
lung, im 18. Jahrhundert Schauplatz er-
ster revolutionärer Bewegungen, die in

 der Französischen Revolution gipfeln
sollten, hatte im 19. und 20. Jh. ein-
schneidend vor allem das Stadtbild ver-
ändert. Seine geografische Lage – Alpen-
nähe und naher Mittelmeerraum – ließen
es zum Eldorado der Sportfans werden,
wovon auch die 300 Sportvereine im
Großraum Grenoble zeugen.

Das Leben in der reizvollen Stadt spielt
sich vor allem in den Vierteln zwischen
der Place Victo Hugo, Place Grenette
und  Grande Rue ab. Von der Festung
aus, die nach wenigen Fahrminuten in
den kugelförmigen Kabinen der 1934
erbauten ersten städtischen Seilbahn er-
reicht ist, kann der Besucher einen atem-
beraubenden Blick auf das Gemeinwe-
sen und das Gebirge genießen. Die Tou-
ristiker der Partnerstadt schlagen in der
Zeit von April bis Oktober eine „Durch-
querung der Jahrhunderte“ in Grenobles
Bimmelbahn vor, die von der Place Gre-
nette durch die Altstadt über die schön-
sten Plätze auch entlang der Ufer der
Isere führt. Die ganze Stadt, reich an
Kultur- und Kunstschätzen u. a. im Mu-
sée de Grenoble, einem der größten Kunst-
museen Europas, atmet 2 000 Jahre Ge-
schichte. Wer ihr reiches historisches,
kulturelles und wissenschaftliches Erbe
entdecken will, muss, wie gesagt, Zeit
mitbringen. Eine Entdeckung auch der
oft weitgereisten Besucher, ob sie nun
aus Phoenix (USA), dem litauischen
Kaunas, tunesischen Sfax, algerischen
Constantine, aus Halle an der Saale oder
einer anderen Partnerstadt kamen.

Auch in der hiesigen Deutsch-Franzö-
sischen Gesellschaft weiß man davon ein
Lied zu singen...

„MissKlang“
im Frauenzentrum

„MissKlang“ – der Frauenchor im Frau-
enzentrum Weiberwirtschaft, Robert-
Franz-Ring 22, trifft sich immer donners-
tags, 20 Uhr, unter dem  Motto: „Frauen,
entdeckt singend eure Stimme bei multi-
kulturellen Liedern mit mitreißenden
Rhythmen.

Für Gründerinnen
einer Existenz

Am Mittwoch, dem 15. Februar,
19 Uhr, treffen sich in der Weiberwirt-
schaft, Robert-Franz-Ring 22, die Exis-
tenzgründerinnen zu einem kleinen Un-
ternehmerinnenstammtisch, um Erfahrun-
gen und Informationen auszutauschen und
einen Blick in das neue Jahr zu wagen.

HEUTE:

GRENOBLE
www.ville-grenoble.fr
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Exclusiv-Reiseservice für ältere Leute -
Abholung von zu Hause

Oberstdorf/Allgäu - Ostsee - Schwarzwald/Titisee

VOYAGE Seniorenreisen, Fam. Spiegel
Spandauer Str. 25, 10178 Berlin, Tel.: 030-24728793

Der Urlaub beginnt bereits an der Woh-
nungstür: die Gäste wer-
den zu Hause abgeholt. Mit
dem Kleinbus geht es di-
rekt, sicher und bequem,
ohne lästiges Umsteigen,
bis an das Urlaubsziel. Ein
reichhaltiges Ausflugspro-
gramm lässt keine Wün-
sche offen. Alleinreisende finden dank

gemeinsamer Aktivitäten Anschluss an
Gleichgesinnte. Die familiä-
re Atmosphäre trägt dazu
bei, dass sich die Gäste
rundum wohlfühlen. Auf we-
niger Mobile und Diabetiker
wird Rücksicht genommen.
Rechtzeitige Buchung ist
angeraten, daher fordern

Sie noch heute Unterlagen an.

Seit 14 Jahren gibt es einen Rei-
severanstalter, der sich auf die
Fahne geschrieben hat, älteren
Menschen das Reisen leichter zu
machen. So bietet das Familien-
unternehmen Spiegel, in ihren
Häusern (in unmittelbarer Nähe
zum Kurpark ) in Oberstdorf, spe-
ziell auf die Bedürfnisse ihrer
Gäste zugeschnittene Reisepro-
gramme an. Die Urlaubsfreuden
beginnen bei Reiseantritt, da die
Gäste samt Gepäck von zu Hau-
se abgeholt werden. Bequem-
lichkeit und Service stehen an
oberster Stelle.
Das autofreie Oberstdorf besitzt
eine der besten Luftqualitäten
Europas und ist bekannt durch
zahlreiche Kurmöglichkeiten.
Behaglich eingerichtete Zimmer
mit DU/Bad /WC, teilweise
Schwimmbad, Sauna, Solarium
und Sonnenterasse tragen zum
Wohlfühlen in dem heilklimati-
schen Luftkurort bei. Die Aussicht

14 Jahre Abholung von zu Hause!
Exclusiv-Reiseservice für Senioren und Gäste,

die es lieben, bequem zu reisen.
Erholung in Oberstdorf/Allgäu....zu jeder Jahreszeit

Start in die Frühjahrssaison mit Ausflügen zum Bodensee uvm.
        Ostseeprogramm: Kühlungsborn u. Timmendorfer Strand /Neu: Schwarzwald

auf das beeindruckende Bergpa-
norama gibt ein befreiendes Ur-
laubsgefühl. Die familiäre Atmos-
phäre in allen Häusern trägt dazu
bei, dass sich die Gäste rundum
wohlfühlen.
Im Reisepreis sind eine Vielzahl
von jährlich wechselnden Ausflü-
gen  enthalten. So geht es einen
ganzen Tag lang an den Boden-
see; oder die Gäste verbringen
wiederum einen Tag in den All-
gäuer Bergen. Mit einer kompe-
tenten Reisebegleitung, die allen
Gästen freundlich und hilfsbereit
zur Seite steht, gestalten sich die-
se Tagesausflüge zu besonderen
Höhepunkten.  Auf weniger Mo-
bile und Diabetiker wird selbst-
verständlich Rücksicht genom-
men. Wegen der großen Resonanz
haben die Veranstalter der Senio-
renreisen in ihr Frühjahrspro-
gramm zusätzlich noch einige ex-
klusive Ausflüge aufgenommen:
es geht ins Tessin, zum Lago Mag-

giore nach Ascona über den St.
Bernardino vorbei an der weltbe-
rühmten Via Mala und zurück
über den Bodensee. Sehr zu emp-
fehlen sind die Fahrten in die
Schweiz (Luzern, Vierwaldstätter
See, Züricher See und Walensee)
bzw. nach Südtirol/Italien Meran,
in die bekannte Kurstadt mit ih-
rem unvergesslichen, italieni-
schen Flair. Alle Leistungen sind
im Preis enthalten.
Im Frühjahr und Herbst geht es
wieder an die Ostsee und, seit die-
sem Jahr neu im Programm, in den
Südschwarzwald.
Am Timmendorfer Strand wohnen
die Gäste im Seehotel Maritim
direkt am Meer.
Komfort (Schwimmbad, Sauna,
etc.), hervorragende kulinarische
Köstlichkeiten (auch für Diabeti-
ker geeignet), persönlicher Ser-
vice lässt den Traum vom See-
Urlaub Realität werden. Es erwar-
ten Sie viele schöne Stunden und
Ausflüge am Timmendorfer
Strand bzw. ein erholsamer Auf-
enthalt in Kühlungsborn.
Im Herzen des Schwarzwaldes,
am Ufer des kristallklaren Titise-
es, liegt das komfortable MARI-
TIM Hotel. Frühjahr und Herbst,
bedingt durch das besonders mil-
de Klima, sind wie geschaffen für
ein paar erholsame und entspan-
nende Urlaubstage.
Es ist angeraten rechtzeitig zu
buchen, da die Nachfrage von
Jahr zu Jahr größer wird.
Zu erfragen bei: VOYAGE Seni-
orenfreizeit, Fam. Spiegel,
Spandauer Str. 25, 10178 Ber-
lin. Tel.: 030-24728793

Ziel Hotelort Hotel Termin Tage LVerpfleg. Abflug Preis €
Mallorca Playa de Palma Cactus *** 16.02.06 21 Halbpension Leipzig 610
IÄgypten Marsa Alam Badawia Resort**** 02.03.06 7 All-Inclusive Leipzig 543

**** 23.02.06 14 All-Inclusive Leipzig 753
Sharm el Sheik Three Croners**** 28.02.06 7 All-Inclusive Leipzig 409

14 All Inclusive Leipzig 584
Tunesien Djerba Calimera Beach**** 06.03.06 7 All-Inclusive Leipzig 353

14 All-Inclusive Leipzig 507
Marokko Agadir Les Omayades**** 07.03.06 7 Halbpension Leipzig 459

14 Halbpension Leipzig 578
Fuerteventura Corralejo Oasis Village**** 27.02.06 7 All-Inclusive Leipzig 419

14 643
Dom.Republik Cabarete Isla Verde***+ 28.02.06 13 All-Inclusive Leipzig 965
Israel Totes Meer Tsell Harim 02.03.06 7 Halbpension Berlin 814
Kenia Nyali Beach Reef*** 06.03.06 15 All-Inclusive Leipzig 1075
Kuba Varadero Puntaarenas 26.02.06 13 All-Inclusive Leipzig 1266
Dubai Um Al Quwain Flamingo Beach 16.02.06 14 Halbpension Berlin 1140
Mauritius Le Morne Brjaya Le Morne 15.02.06 8 Halbpension Leipzig 1249

15 1735
USA Miami Beach Best Western Thunder 24.02.06 14 Halbpension Düsseldorf 1448

Eigene Anreise
Center Parcs Hochsauerland  Hochsauerland 22.07.06 7 OV  gesamt 749

 Standard Ferienhaus bis 4  Pers. / Kinder bis 12 J. essen Gratis mit!

Wohin Sie auch reisen - wir schonen Ihre Urlaubskasse!

AKTUELLE LESERREISEN

Amtsblatt Halle und TMG Reiseagentur präsentieren:

LESERREISEN LAST MINUTE - KURZFRISTIG BUCHEN -

Service-Telefon: 0341-5831544, Fax  0341-5831545
TMG-Gebietsdirektion, Brühl 52, 04105 Leipzig

Internet: www.halle-reisepreisvergleich.de

2 % Leserreisen-Rabatt

bei allen Buchungsarten !!

Hinweise auf Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Anzeigen

Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 67-B-01/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Pflege-
arbeiten - Straßenbegleitgrün: 53.943 m²
Pflege Rasen- und Gehölzflächen
Ausführungsort: Halle (Saale), Südli-
che Altstadt

***
Ausschreibungsnummer: FB 67-B-02/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Pflege-
arbeiten - Straßenbegleitgrün: 50.598 m²
Pflege Rasen- und Gehölzflächen
Ausführungsort: Halle (Saale), Am-
mendorf, Radewell

***

Ausschreibungsnummer: FB 67-B-03/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Pflege-
arbeiten - Straßenbegleitgrün: 52.255 m²
Pflege Rasen- und Gehölzflächen
Ausführungsort: Halle (Saale), Dölau,
Kröllwitz

***

Ausschreibungsnummer: FB 67-B-04/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Pflege-
arbeiten - Straßenbegleitgrün: 64.942 m²
Pflege Rasen- und Gehölzflächen
Ausführungsort: Halle (Saale), Trotha,
Seeben

***

Ausschreibungsnummer: FB 67-B-05/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Pflege-
arbeiten - Straßenbegleitgrün: 79.790 m²
Pflege Rasen- und Gehölzflächen
Ausführungsort: Halle (Saale), Europa-
chaussee Nord

***

Ausschreibungsnummer: FB 67-B-06/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Pflege-
arbeiten - Straßenbegleitgrün: 46.447 m²
Pflege Rasen- und Gehölzflächen

Ausführungsort: Halle (Saale), Diemitz,
Reideburg

***

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-005/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 5 -
Dacharbeiten. Bei dem Neubau handelt
es sich um einen nicht unterkellerten ein-
geschossigen Massivbau mit bekiestem
Flachdach. Komplettes Dichtungsdämm-
dach einschl. Klempnerarbeiten mit fol-
genden Leistungen: ca. 900 m² Dampf-
sperre, Wärmedämmung aus Gefälle-
dämmplatten, Dichtungsbahnen aus PVC
und als Endbeschichtung Rollkiesschüt-
tung; ca. 127 m Attikaverkleidung im
Dachrandbereich, alle zugehörigen
Klempnerleistungen, wie Dachrandver-
blechung und Dachentwässerung bis
Standrohr
Ausführungsort: Fröbelschule, Harzge-
roder Straße 17, 06124 Halle (Saale)

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-006/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Kom-
plettabbruch ehemaliges Wohn- und
Kontorgebäude Glauchaer Str. 25 einschl.
einer zu errichtenden Giebelwand Glau-
chaer  Straße 26 – Abbruch: ca. 3 670 m³
und Räumung, 3 kompakte Mauerwerks-
bauten; teilweise Fachwerk mit Lehm-
und Ziegelausfachungen; teilunterkellert;
Hart-, Bitumen- und Wellblechbeda-
chung;  Bauwerkherstellung:  Errichtung
einer Giebelwand sowie eines überdach-
ten   Kellerzuganges mit Treppe; Aufneh-
men von ca. 170 m² Hofflächen; Keller-
bereiche mit einbaufähigem Material
verfüllen; Grobplanum mit Verdichtung
und Auftragen von Oberboden im Mittel
0,30 m stark sowie Rasenansaat.
Ausführungsort: Glauchaer Str. 25/26,
06110 Halle (Saale)

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-
Nr. 0345 6932574/554, und im
Internet unter (www.halle.de >
Rat & Verwaltung > Rathaus
online > Ausschreibungen)
veröffentlicht.

Bauaufträge - Offenes
Verfahren nach VOB/A

Ausschreibungsnummer: MMZ 019/
2006
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Mit-
teldeutsches Multimediazentrum Halle
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrages: Los 40 - Akustikausbau Ab-
sorber: ca. 920 m² Decken-/Wandabsor-
ber in unterschiedlicher Ausführung und
Größe als Einzelelemente; Blendrahmen:
ca. 920 m² Blendelemente als Einzel-
elemente in unterschiedlicher Größe für
Decke und Wand; Wandbekleidungen:
ca. 432 m² in unterschiedlicher Einzel-
größe als Einzelelemente, ca. 95 m²
Wandbekleidung in Einzelflächen; Tür-
bekleidungen: ca. 18 m² in Einzelflächen;
Deckenbekleidung: ca. 200 m² als abge-
hangene Deckensegel; Kabelkanal: ca.
180 m in unterschiedlichen Einzellängen;
Sichtblende: ca. 70 m in unterschiedli-
chen Einzellängen; Paneelwand: ca. 16
m² im Grundriss als Polygon, 2 Stück
Helmfusor, 3 Stück Regiefenster, 3 Stück
Projektorfenster mit erhöhten Schall-
schutzanforderungen, 2 Stück Türen aus
Holzwerkstoff

***
Ausschreibungsnummer: FB 66-B-2/
2006
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Erschließung
des Industrie- und Gewerbeparks Am-
mendorf, Los 3.2 Innere Erschließung
Süd
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrages: Los 3.2 Innere Erschließung
Süd, Titel 1 Entwässerung: Kanalneu-
verlegung Schmutzwasser DN 200-300
mm Stz in offener Bauweise; Kanalneu-
verlegung Niederschlagswasser DN 300
-1000 mm Stb in offener Bauweise; Of-
fene Wasserhaltung und Grundwasserab-
senkung; Sanierung durch Inlinereinzug
DN 200 sowie DN 800/1200; Um- und
Anbindung von Hausanschlüssen in of-
fener Bauweise; Titel 2 Trinkwasserver-
sorgung: Rohrgrabenaushub und -ver-
füllung; Neuverlegung TW-Leitung DN
150 GGG einschl. Armaturen und   Form-
stücke; Unterflurhydranten; Titel 3 Gas-
versorgung: Verlegung von Gasnieder-
druckleitung DN 200 PE 100 PN 4 ein-
schl. diverser Formstücke; Einbinde-
arbeiten in das vorhandene Gasnieder-
drucknetz; Titel 4 Elektroenergiever-
sorgung: Verlegung von MS-Kabel; Ver-
legung von NS-Kabel; Errichtung einer

Ortstrafostation; Herstellung von Haus-
anschlüssen; Tiefbauleistungen für Ka-
belverlegung außerhalb des Straßen-
neubaues; Titel 5 Straßenbau: Bodenaus-
hub, Z1-Z3; Abbruch Betonflächen; Ab-
bruch bituminöse Decken; Rückbau Glei-
se; Rückbau Gleisbetonplatten; Damm-
baumaterial liefern und einbauen; Fahr-
bahnbefestigung SMA 0/11S einschl.
Tragschichten; Gehwegbefestigung
Pflaster; Pflasterstreifen; Bordeinfas-
sung; Teilsickerrohrleitung DN 100;
Straßenabläufe einschl. Anschlusslei-
tung; Titel 6 Straßenbeleuchtung: Tech-
nische Straßenleuchte; Stahlrohrmasten
LPH 8 m; Kunststoffkabel 5x10 und
4x1,5; Kabelgraben; Titel 7 Grundwas-
serreinigungsanlage: GWRA liefern, in-
stallieren, betreiben und rückbauen; Ti-
tel 8 Immissionsmessungen: Immis-
sionsmessungen mittels PID; Arbeitsme-
dizinischen Vorsorgeuntersuchung

***
Ausschreibungsnummer: FB 66-B-3/
2006
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: 3. Abschnitt
der Haupterschließungsstraße Gewerbe-
gebiet Halle Ost, Bundesstraße 6 - De-
litzscher Straße einschl. Grenzstraße
Baulos 4 - im Rahmen einer „Beschäfti-
gung schaffenden Infrastrukturförderung
(BSI)“ - Maßnahme § 279a SGB III
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrages: Neubau von Straßenanlagen,
Neubau von Geh- und Radwegen, Her-
stellung von Straßenentwässerungsan-
lagen, Herstellung von Beleuchtungsan-
lagen, Herstellung von Bahnübergangs-
befestigung, Herstellen von Markierung

und Beschilderung, Herstellung/Vorbe-
reitung einer Lichtsignalanlage, Herstel-
len von Trinkwasserleitungen, Herstellen
Mischwasserkanal

***
Ausschreibungsnummer: FB 66-B-4/
2006
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: 3. Abschnitt
der Haupterschließungsstraße Gewerbe-
gebiet Halle-Ost, Bundesstraße 6 - De-
litzscher Straße einschl. Grenzstraße
Baulos 3 - im Rahmen einer „Beschäfti-
gung schaffenden Infrastrukturförderung
(BSI)“ - Maßnahme § 279a SGB III
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrages: Neubau von Straßenanlagen,
Neubau von Geh- und Radwegen, Her-
stellung von Straßenentwässerungsan-
lagen, Herstellung von Beleuchtungsan-
lagen, Herstellung eines Brückenbau-
werkes, Herstellen von Markierung und
Beschilderung, Herstellen von wegwei-
sender Beschilderung, Umbauen von
wegweisender Beschilderung, Herstellen
Trinkwasserleitung

***
Ausschreibungen
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 66-L-02/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung
Leistung: Reinigung von fünf öffentli-
chen Toilettenanlagen in Halle (Saale)
Leistungsort: Stadtgebiet von Halle
(Saale)

Nachruf
Am 5. Januar 2006 verstarb nach langer Krankheit unsere ehemalige Mitarbei-
terin

Petra Schneider
im Alter von 50 Jahren.
Petra Schneider war seit über 16 Jahren, bis zu ihrem Dienstaustritt aus gesund-
heitlichen Gründen im März 2005, im Dienst der Stadt Halle (Saale) als Sach-
bearbeiterin im Fachbereich Soziales, tätig. Sie wurde als gewissenhafte, zu-
verlässige, engagierte und freundliche Mitarbeiterin geschätzt.
Wir werden der Verstorbenen ein dankbares und ehrenvolles Gedenken bewah-
ren.

Stadt Halle (Saale)
Ingrid Häußler Simona König
Oberbürgermeisterin Vors. Gesamtpersonalrat
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Der diesjährige forward2business-
Zukunftskongress für die Entertain-
ment- und Markenindustrie findet er-
neut – im Jahr des Stadtjubiläums –
am 21. und 22. Juni  in Halle statt.

Wie die Veranstalter mitteilten, wer-
den die 200 geladenen Kongressteilneh-
mer in diesem Jahr über Zukunftsmodel-
le der Entertainmentgesellschaft debat-
tieren.

Zukunftskongress für die Entertainment- und Markenindustrie
„forward2business“ findet am 21. und 22. Juni 2006 in Halle statt • spannende Teilnehmermischung in der Saalestadt versammelt

Organisator Sven Gábor Jánszky kün-
digte an, man wolle auch im Jahr 2006
der bedeutendste Entertainmentkongress
in Deutschland sein, der die spannendste
Teilnehmermischung aus Vordenkern der
Musik-, Film-, Medienbranche aber auch
aus Computer-, Telekommunikations-,
Automobil- und Fashionindustrien ver-
sammelt.

Das Programm des Kongresses wird

derzeit zusammengestellt. Im Zentrum
der Kongressdebatten soll auch 2006 die
Frage stehen, welche Produkte, welche
Kooperationen und welche Geschäfts-
modelle in fünf und in zehn Jahren die
europäische Entertainmentindustrie be-
stimmen. Dazu würden innovative Mo-
delle in der Musikindustrie und neue
Trends der Digitalisierung im europäi-
schen Filmbusiness gehören. Zudem wer-

de man die Debatten um Zukunftsmodel-
le im Marketing- und Gamesbereich aus-
bauen. Während der Abschlussgala wer-
den die Innovator Awards für die innova-
tivsten Businessmodelle der Entertain-
mentbranche verliehen. Die Teilnahme
am Kongress und der Awardgala ist wie
in den Vorjahren nur mit einer persönli-
chen Einladung möglich.

Veranstalter des forward2business-Zu-

kunftskongresses ist die forward2business
Büro GmbH, Unterstützer sind die Stadt
Halle, die Mitteldeutsche Medienförde-
rung und die Medienanstalt Sachsen-
Anhalt. Medienpartner ist der MDR.

Kontakt: forward2business Büro GmbH
Büro für Zukunftsmodelle der Entertain-
mentbranche, Hauptsitz: Maisweg 19,
06114 Halle (Saale), E-Mail:
britta.paasche@forward2business.com

Sparkassenstiftung fördert zwei Ausstellungen in Halle

„Zur Vereinbarkeit von Familie und
Beruf“ hieß das  Thema des Festvor-
trags, den Liz Mohn, stellvertretende
Vorsitzende der Bertelsmann Stiftung,
am Dienstag, dem 24. Januar, anläss-
lich des Empfangs zum Abschluss des
halleschen Themenjahres „beziehungs:
weise. Familie und Gemeinschaft“ in
den Franckeschen Stiftungen hielt.

Zu den Festgästen gehörten Oberbür-
germeisterin Ingrid Häußler, Christel Rie-
mann-Hanewinckel, MdB, Dagmar
Szabados, Bürgermeisterin der Stadt
Halle, und Dr. Jan Schröder, Geschäfts-
führer des Servicebüro-Lokale Bündnis-
se für Familie in Berlin.

Das Themenjahr 2005 „beziehungs:
weise. Familie und Gemeinschaft, Ge-
meinschaftsinitiative Halle an der Saale :
Antworten aus der Provinz“, widmete
sich zum sechsten Mal einem gesellschaft-
lich hochaktuellen Thema.

Unter Federführung der Franckeschen
Stiftungen und der Stadt Halle beteilig-
ten sich über 160 kulturelle, pädagogi-
sche, kirchliche und soziale Einrichtun-
gen mit eigenen Initiativen und Veran-
staltungen am Themenjahr, um gemein-
sam zu tragfähigen, auch über Halle hi-

naus gültigen „Antworten aus der Pro-
vinz“ zu gelangen.

Im Anschluss fand das erste Netzwerk-
treffen der Lokalen Bündnisse für Fami-
lie in Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thü-
ringen statt. Ziel des Treffens war der
Dialog über regionalspezifische Themen,
die Information, der Austausch und die
Vernetzung der 18 Lokalen Bündnisse
für Familie. Über 220 Vertreter der loka-
len Bündnisse und weiterer interessierter
Initiativen, die konkrete Lösungen für
familienfreundlichere Arbeits- und Le-
bensbedingungen vor Ort entwickeln und
gemeinsam umsetzen, waren in den Fran-
ckeschen Stiftungen erwartet worden.

Das Programm, zu dem u. a. ein Vor-
trag von Dr. Karin Jurczyk, Deutsches
Jugendinstitut München, zur „Familien-
politik vor Ort“ sowie sechs Workshops
zu spezifischen Fragen der Arbeit in den
lokalen Bündnissen gehören, hatte im
Vorfeld sehr großes Interesse hervorge-
rufen. Zum Thema „Vom Wollen zum
Tun“ gab Bürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos eine Einführung zum Austausch von
Informationen zur Vernetzung der Loka-
len Bündnisse für Familie in Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Seminar für
Existenzgründer

Vom Dienstag, dem 7. Februar, bis
Donnerstag, den 9. Februar, jeweils 8 bis
14 Uhr, findet im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Förderung von Existenzgrün-
dern und Entwicklung von Unternehmen
in Halle – FEE Halle“ ein Seminar des
Existenzgründerbüros der Wirtschafts-
förderung statt.

Wegen begrenzter Kapazitäten wird
um Voranmeldung im Existenzgründer-
büro der Wirtschaftsförderung Halle un-
ter Telefon 0345 221-4762 gebeten. Te-
lefonische Anmeldungen gelten als ver-
bindlich. Das Seminar findet statt im Bio-
Zentrum Halle GmbH, Seminarraum,
Weinbergweg 22, 06120 Halle (Saale).

Der Seminarplan beinhaltet u. a. The-
men wie Markterkundung und Standort-
wahl, Förderprogramme, Buchführung,
Gewinnermittlung, Vertragsrecht, Vor-
bereitung von Bankgesprächen sowie
Steuern. Eine Teilnehmergebühr von 30
Euro wird erhoben.

Kooperationspartner der Stadt Halle
ist das Innovations- und Relais-Center
im Technologie- und Gründerzentrum.

Winterferien
im Zoo

„Warum fallen Geckos nicht von der
Decke?“ – „Wie viele Zähne nutzt ein
Krokodil im Laufe seines Lebens?“ –
Antwort auf diese und andere Fragen gibt
es jetzt im Zoo.

Unter dem Motto „Zum Gruseln und
Staunen: Von Krokodilen, Echsen und
Krabbeltieren“ werden Familien mit ih-
ren Kindern in den Winterferien jeden
Mittwoch und Freitag, jeweils 15 Uhr,
viel Spannendes zu diesen urzeitlich an-
mutenden Lebewesen erfahren. Treff-
punkt ist jeweils die Zoo-Kasse in der
Reilstraße.

Wer vormittags Lust hat, seiner Fanta-
sie beim Basteln freien Lauf zu lassen, ist
dazu ab Mittwoch, den 1. Februar, bis
Freitag, den 10. Februar, 10 bis 13 Uhr in
die Zooschule eingeladen. Mitarbeiterin-
nen des Spielmobils vom Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie der Stadt
geben hilfreiche Tipps, damit das Lieb-
lingstier auch zur Zufriedenheit gerät.

Die Programme sind kostenlos, es wird
nur der Zooeintritt erhoben.

Für Kindergarten- und Hortgruppen
besteht die Möglichkeit, sich telefonisch
für Vormittagstermine anzumelden.

Kontakt: Bereich Umweltbildung, Mirja
Heunemann, Anke Wehling, Telefon 0345
5203-437, Fax 0345 5203-444
E-Mail: office@zoo-halle.de
Internet: www.zoo-halle.de

Ferienangebote
in der „Gimmi“

Der Fachbereich Kinder, Jugend und
Familie informiert, dass in der Interkul-
turellen Familienbildungs- und Begeg-
nungsstätte „Gimmi“ in Neustadt, Un-
strutstraße 28, in der Zeit vom Dienstag,
dem 7. Februar, bis Donnerstag, den
9. Februar, 11 bis 13 Uhr, Ferienspiele
stattfinden. Die Teilnehmergebühr be-
trägt pro Teilnehmer 50 Cent. Angeboten
werden Spiele zum praxisbezogenen Ler-
nen, wie das Üben von Tast-, Geruchs-
und Hörsinn.

 Am Freitag, dem 17. Februar, 15 bis
18 Uhr, findet eine Faschingsveranstal-
tung für Jedermann statt. Hier beträgt die
Teilnehmergebühr ebenfalls 0,50 Euro.
Kostüme sind erwünscht. Der Fasching
steht unter keinem bestimmten Motto.

Winterferien
im Planetarium

Während der Winterferien finden im
Raumflug-Planetarium auf der Peißnitz
folgende Veranstaltungen überwiegend
für Kinder von sieben bis zehn Jahren
statt:

2. Februar, 10 Uhr:  „Ralphs Sternstun-
de“ (ab 7 Jahre);

3. Februar, 10 Uhr:  „Stellarius und die
Sternbilder“ (ab 7 Jahre);

7. Februar, 10 Uhr:  „Stellarius und die
Sternbilder“ (ab 7 Jahre);

9. Februar, 10 Uhr: „Abenteuer Astro-
nomie“ (ab 8 Jahre);

10. Februar, 10 Uhr:  „Stellarius und
die Sternbilder“ (ab 7 Jahre).

Der Eintritt beträgt 1,30 Euro für Kin-
der und 2,50 Euro für Erwachsene. An-
meldung für Gruppen mit mehr als fünf
Teilnehmern sind möglichst zwischen
7.30 und 8.30 Uhr erwünscht unter der
Telefonnummer 0345 8060317.

„Zauberstoff“
im Stadtmuseum
In den Winterferien lädt das Stadtmu-

seum Christian-Wolff-Haus vom Mitt-
woch, dem 1. Februar, bis Freitag, den 3.
Februar, und ab Montag, dem 6. februar,
bis Freitag, den 10. Februar, zu „Zau-
berstoff Papier“, einer museumspädago-
gischen Veranstaltung für Kinder ein.

Anmeldungen sind unbedingt erfor-
derlich unter Telefon 221-3030.

Themenjahr 2005 in den
Stiftungen erfolgreich beendet
Festvortrag „Zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ • 18 lokale Bündnisse für Familien

Die Initiative „Lokale Bündnisse für
Familie“ wurde Anfang 2004 vom Bun-
desfamilienministerium ins Leben geru-
fen; sie wird aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds kofinanziert.

Der Initiative haben sich bereits 260
Bündnisse angeschlossen, rund 200 wei-
tere Bündnisgründungen sind derzeit in
Vorbereitung. In den Kreisen, Städten
und Gemeinden mit Lokalen Bündnissen
leben über 30 Millionen Menschen. Zu
einem lokalen Bündnis für Familien
schließen sich verschiedene gesellschaft-
liche Akteure mit dem Ziel zusammen,
die Lebensbedingungen für Familien vor
Ort zu verbessern. Ziel der Initiative ist
es, durch eine Vielzahl lokaler Bündnisse
einen Wandel hin zu mehr Familien-
freundlichkeit in Deutschland zu unter-
stützen.

Bereits am Donnerstag, dem 19. Janu-
ar, legten Bundesfamilienministerin von
der Leyen und Prognos-Geschäftsführer
Böllhoff die Studie „Die Initiative Loka-
le Bündnisse für Familie aus ökonomi-
scher Sicht“ vor.

Internet: www.bmfsfj.de
www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de
www.prognos.com

Diplom-Theologin Erna Lämmel ist
nach über 30-jähriger Tätigkeit in der
Deutschen Akademie der Naturforscher
Leopoldina in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet worden. Im Januar
übernahm  Dr. Karsten Jedlitschka,
M.A.,  die Leitung des Archivs. Er stu-
dierte in München und Princeton (USA).

(siehe auch HINTERGRUND Seite 9)
Anlässlich des 65. Geburtstages von

Prof. Dr. Heinrich Dilly findet am Frei-
tag, dem 3. Februar, 10 Uhr, im Löwen-
gebäude, Universitätsplatz 11, eine Ta-
gung „Bild – Medien – Kunstgeschichte“
statt. Im Institut für Kunstgeschichte,
Hoher Weg 4, wird 18.30 Uhr mit einer
Vernissage der Ausstellung „KUFF mag
Dilly“ eröffnet.

„Info-Treff“
für Interessierte

Im Rahmen der Vortragsreihe für
Krebserkrankte, Angehörige und onko-
logisch Interessierte – „Info-Treff“ – fin-
det am Mittwoch, dem 15. Februar, 18 bis
19.30 Uhr, ein Vortag zum Thema „Ren-
te wegen verminderter Erwerbsfähigkeit:
Was kommt für mich in Frage?“ in der
Geschäftsstelle der Sachsen-Anhaltischen
Krebsgesellschaft e. V., Paracelsusstra-
ße 23, statt.

Änderung der
Öffnungszeiten

Die Bürgerinnen und Bürger werden
um Beachtung gebeten, dass die Melde-
behörde in der Bürgerservicestelle, Markt-
platz 1, am Sonnabend, dem 11. Februar,
aus technischen Gründen geschlossen
bleibt.

Faschingsparty
im „Silva“

Gemeinsam mit dem Spielmobil des
Fachbereiches für Kinder, Jugend und
Familie, der FAA Bildungsgesellschaft,
dem Eigenbetrieb für Arbeitsförderung
und dem „Silva“ startet am Mittwoch,
dem 8. Februar, 15 Uhr, eine Faschings-
party für Kinder und Jugendliche  im
„Silva“ in der Silberhöhe, Anhalter Platz
3, 06132 Halle.

Faschingskostüme sind erwünscht, aber
keine Pflicht. Wer also Lust auf eine
Faschingsparty mit selbstgebackenen
Pfannkuchen, Musik und verschiedenen
Bastel- und Spielangeboten hat, ist herz-
lich eingeladen. Der Nachmittag ist für
Kinder und Jugendliche kostenfrei. 

Gruppen melden sich bitte bis heute,
Mittwoch, den 1. Februar, beim Deut-
schen Kinderschutzbund unter der Tele-
fonnummer 7704987 an.

PERSONALIA

Hirnforschung und
Gedankenfreiheit
Brisante Themen aus dem Grenzbe-

reich zwischen Wissenschaft, Politik und
Ethik wurden am Sonntag, dem 29. Janu-
ar, im Stadthaus, Marktplatz 2, disku-
tiert. Mit dem Thema „Hirnforschung
und Gedankenfreiheit“ eröffnete die Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
in Zusammenarbeit mit der Deutschen
Akademie der Naturforscher Leopoldina
ihre Disputationsreihe „Wissenschaft ver-
ändert – im Pro und Contra“.

An der Veranstaltung, die der Kultus-
minister des Landes Sachsen-Anhalt,
Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz, eröffnete,
nahmen Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler und der Beigeordnete für Kultur
und Bildung der Stadt Halle (Saale), Dr.
habil. Hans-Jochen Marquardt, teil.

Unter der Moderation von Prof. Dr.
Josef Lukas diskutierten Prof. Dr. Wolf
Singer, Direktor am Max-Planck-Institut
für Hinforschung, Frankfurt/Main, und
Prof. Dr. Thomas Metzinger vom  Philo-
sophischen Seminar der Johannes-Gu-
tenberg-Universität Mainz zum Thema
„Hirnforschung und Gedankenfreiheit“.

Die ARGE SGB II Halle GmbH hatte
sich mit Erfolg am bundesweiten Ideen-
wettbewerb „Beschäftigungspakte für
Ältere in den Regionen“ zur Bekämp-
fung der Arbeitslosigkeit bei älteren Lang-
zeitarbeitslosen beworben. Unter 267 ein-
gereichten Konzepten belegte sie Platz
sieben und damit die beste ostdeutsche
Position (Amtsblatt berichtete).

„Mikro-Projekte“ ist eines der aktuell
sieben Projektfelder des Beschäftigungs-
paktes „Jahresringe Halle“. Es ist als
Förderinstrument für junge Unternehmen
angelegt und wird durch den Beirat des
Beschäftigungspaktes, zu dem namhafte
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Verbänden gehören,
unterstützt.

Gefördert werden junge Unternehmen,
die die Einstellung 50- bis 65-jähriger
hallescher ALG-II-EmpfängerInnen im
Wirtschaftsdreieck Halle-Dessau-Leipzig
zum Ziel haben. Bevorzugt gefördert
werden Unternehmen aus dem produzie-
renden und verarbeitenden Gewerbe und
Handwerk sowie in vereinzelten Fällen

Förderung bis 15 000 Euro
Unternehmen werden bei Einstellung älterer Arbeitsloser unterstützt

auch aus dem Bereich wirtschaftsnahe
Dienstleistungen.

Voraussetzung für die Förderung ist,
dass die Gründung des Unternehmens
nicht länger als zwei Jahre zurück liegt
und in der Firma nicht mehr als zehn
Mitarbeiter beschäftigt sind. Die Einstel-
lung kann während der Förderzeit –
1. Mai 2006 bis 30. September 2007 –
mit bis zu 15 000 Euro unterstützt wer-
den. Interessierte können sich an die Pro-
jektkoordinierung wenden (Adresse un-
ten) oder Informationen im Internet ein-
sehen beziehungsweise das Antragsfor-
mular herunterladen, das die entsprechen-
den detaillierten Fördervoraussetzungen
enthält.

Anträge sind bis Dienstag, den 28. Feb-
ruar, einzureichen.

Kontakt: Projektkoordinierung „Jahresrin-
ge Halle“, Karola Schadly, FAA Bildungs-
gesellschaft mbH, Niederlassung Halle,
Zum Heizkraftwerk 10, 06112 Halle, Tele-
fon 0345 77916-26, Fax: 0345 77916-23
E-Mail: info@jahresringe-halle.de
Internet: www.jahresringe-halle.de

Berufsberatung
und offenen Türen

Einen Informationstag veranstalten die
Berufsbildenden Schulen II „Gutjahr“
Halle (Saale) vorwiegend für Bauinter-
essierte am Sonnabend, dem 18. Februar,
9 bis 12 Uhr.

Berufsberatungen finden ebenfalls an
der BbS III Halle, Dreyhauptstraße 1,
jeweils dienstags von 15 bis 16 Uhr und
in den Februar-Ferien von 10 bis 14 Uhr
statt.

Zum Tag der offenen Tür wird am
Sonnabend, dem 4. März, 10 bis 14 Uhr
eingeladen.

Zu einem Tag der offenen Tür in den
Berufsbildenden Schulen V Halle (Saa-
le) für Gesundheit, Körperpflege und
Sozialpädagogik, Rainstraße 19 und Klo-
sterstraße 9, sind Interessierte am Sonn-
abend, dem 18. Februar, von 9 bis 12 Uhr,
eingeladen.

Internet: www.dreyhaupt-schule.de

Am Donnerstag, dem 19. Januar, überreichten Friedrich-Wilhelm von Rauch (l.),
Geschäftsführer der Ostdeutschen Sparkassenstiftung im Land Sachsen-Anhalt, und
Friedrich Stumpf (r.), Vorstandsvorsitzender der Stadt- und Saalkreissparkasse
Halle, Fördermittelbescheide zu Ausstellungsprojekten im Jubiläumsjahr. OB Ingrid
Häußler (2. v. l.), Dr. Katja Schneider (2. v. r.), Direktorin der Stiftung Moritzburg,
sowie Dr. Christian Hirte (M.), Direktor des Stadtmuseums, erhielten die Bescheide
für zwei große Ausstellungen zum Stadtjubiläum „1 200 Jahre Halle“. Gefördert
werden durch die Sparkassenstiftung die Ausstellung der Stiftung Moritzburg „Der
Kardinal. Albrecht von Brandenburg. Renaissancefürst und Mäzen“ sowie „Stadt der
Arbeit. Halle im Industriezeitalter“ vom Stadtmuseum Halle.        Foto: Th. Ziegler



IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN

Detailinformationen Objekten mit ID-Nummer: www.wohnfinder.de

Mietobjekte

1-Zimmer-Wohnungen

1-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle, Pau-
lusviertel, Wielandstr. 27, 43.00 qm, Ein-
baukueche, Badewanne, KM 250.00
EUR Verhandlu, NK 100,- EUR, 0172-
9336512, 0345-6826100 (ID: igy12-
10504-WIE27/13)
1-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 03, 34.99 qm, Ein-
baukueche, Badewanne, KM 200.00
EUR Verhandlu, NK 80,- EUR, 0172-
9336512, 0345-6826100 (ID: igy12-
10495-ANH03/12)
1-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle, In-
nenstadt, Mühlweg 34 - WE 7, 124.22
qm, Balkon, Badewanne, Dusche, Par-
kett, KM 720,- EUR, NK 160,- EUR,
Herr Heidenreich, 0345/52665958 (ID:
XBL55-10006-m34 - 7)
1-Zi.-Wohnung, 06114 Halle, Giebi-
chenstein, Carl-Robert-Str. 0, 32.05 qm,
Tageslichtbad, Badewanne, KM 195,-
EUR, NK 58,- EUR, Herr Hammer,
0345-4789766 (ID: ALH69-10388-)
1-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Zachowstr. 7, 39.00 qm, Du-
sche, KM 250,- EUR, NK 76,- EUR,
Frau Ufer, 0345-2257123 (ID: VLP71-
13854-02.901.503)
1-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Türkstr. 6, 40.00 qm, Balkon,
Dusche, KM 264,44 EUR, NK 69,56
EUR, Frau Ufer, 0345-2257123 (ID:
VLP71-13796-02.801.059)

2-Zimmer-Wohnungen

2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale 29,
59.09 qm, Balkon, KM 309,75 EUR, NK
70,44 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207 (ID:
WPG87-15858-10128 620-5035 0620)

2-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Myrtenweg 1, 59.09
qm, Balkon, KM 304,28 EUR, NK 91,-
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Kirchhof, 0345-6734 247 (ID:
WPG87-15904-10162 122-5203 0122)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Tangermünder Str.
17, 58.00 qm, Balkon, Lift, Badewanne,
Abstellraum, KM 264,62 EUR, NK
99,18 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Kirchhof, 0345-6734 247
(ID: WPG87-15587-10260 1207-5603
1207)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Silbertalerstr. 12, 55.27 qm, KM
225,65 EUR, NK 129,65 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Rößler,
0345-7807 694 (ID: WPG87-15465-
10662 1201-9112 1201)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 18, 68.87 qm,
Balkon, Tageslichtbad, Abstellraum,
Dusche, KM 274,86 EUR, NK 133,98
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Rößler, 0345-7807 694 (ID:
WPG87-15807-10695 1814-9201 1814)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 26, 68.87 qm,
Balkon, Tageslichtbad, Badewanne, Ab-
stellraum, KM 241,26 EUR, NK 140,-
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Rößler, 0345-7807 694 (ID:
WPG87-15488-10703 2614-9202 2614)
2-Zimmer-Wohnung, 06128 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Kästner-Str. 27, 47.57
qm, Balkon, Badewanne, KM 145,-
EUR, NK 100,- EUR, Frau Wilde, 0345/
56 41 617 (ID: gvm48-10017-
066.024.02.)
2-Zimmer-Wohnung, 06128 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Kästner-Str. 27, 41.19
qm, Badewanne, KM 123,16 EUR, NK
80,- EUR, Frau Wilde, 0345/ 56 41 617
(ID: gvm48-10018-066.014.02)
2-Zimmer-Wohnung, 06128 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Weinert-Str. 32, 47.57
qm, Balkon, Badewanne, KM 142,23
EUR, NK 100,- EUR, Frau Wilde, 0345/
56 41 617 (ID: gvm48-10019-
067.024.02)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Am-
mendorf-Beesen, Robinienweg 25, 46.39

ULRICH STOYE

BRENNSTOFFHANDEL

Kohle • Heizöl • Diesel
Ölöfen • Zubehör

Heizöl-Kleinverkauf
06120 Halle-Dölau, E.-v.-Harnack-Hof 13

Tel. (0345) 5 50 46 77, Fax (0345) 6 84 85 64

qm, KM 149,- EUR, NK 106,70 EUR,
Jakob, 0345-6930409 (ID: BWM97-
10344-10021080)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle,
Radewell-Osendorf, Regensburger Str.
86, 49.00 qm, KM 245,- EUR, NK 88,-
EUR, Herr Reißl, 0341/4244099 (ID:
CXF99-10119-)
2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Marienstr. 0, 85.60 qm, Balkon,
Einbaukueche, Badewanne, WG geeig-
net, Abstellraum, KM 510,- EUR, NK
155,- EUR, Herr Hammer, 0345-
4789766 (ID: ALH69-10404-)

2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Neumarktstr. 0, 37.00 qm, Ta-
geslichtbad, Dusche, KM 225,- EUR, NK
65,- EUR, Herr Hammer, 0345-4789766
(ID: ALH69-10406-)

3-Zimmer-Wohnungen

3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 48,
56.65 qm, Balkon, Dusche, KM 249,53
EUR, NK 76,58 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15893-10410
322-5925 0322)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Daniel-Defoe-Str. 9,
56.65 qm, Balkon, KM 210,68 EUR, NK
76,60 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245 (ID:
WPG87-15652-10367 512-5835 0512)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Daniel-Defoe-Str. 6,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
210,68 EUR, NK 177,22 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15007-10364 214-5835 0214)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 28,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
211,30 EUR, NK 92,34 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15089-10403 623-5924 0623)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 28,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
211,31 EUR, NK 113,77 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15090-10403 624-5924 0624)

3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 52,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
229,06 EUR, NK 78,98 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15099-10408 124-5925 0124)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 42,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
213,32 EUR, NK 165,24 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15114-10413 613-5925 0613)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
3, 56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
206,58 EUR, NK 103,65 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15142-10438 313-5972 0313)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 34,
56.65 qm, Balkon, KM 245,63 EUR, NK
128,41 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207 (ID:
WPG87-15797-10157 113-5148 0113)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 14,
57.30 qm, Balkon, Badewanne, KM
262,74 EUR, NK 111,50 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Metze,
0345-6734 207 (ID: WPG87-15821-
10134 423-5142 0423)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,

2-Zimmer-Wohnungen

2-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle, Gie-
bichenstein, Reilstr. 38, 67.58 qm, Ein-
baukueche, Badewanne, KP 29000.00
EUR Verhand, Prov 2.00 % des Preises,
Herr Schwarz, 0345-6826100 (ID: igy12-
10494-REIL38/12)
2-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle, Gie-
bichenstein, Reilstr. 38, 70.80 qm, Ein-
baukueche, Badewanne, KP 30000.00
EUR Verhand, Prov 2.00 % des Preises,
Herr Schwarz, 0345-6826100 (ID: igy12-
10446-REIL38/13)
2-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle, Gie-
bichenstein, Reilstr. 38, 54.62 qm, Bal-
kon, Einbaukueche, Badewanne, KP
17900.00 EUR Verhand, Prov 2.00 % des
Preises, Herr Schwarz, 0345-6826100
(ID: igy12-10447-REIL38/14)
2-Zimmer-Wohnung, Halle, Innenstadt,
53.00 qm, Badewanne, KP 69.000,-
EUR, Prov 5.00 % des Preises, Radde
Immobilien Mitglied im Immobilienver-
band Deutschland, Herr Radde, 0345 /
5216980 (ID: ULU67-132929-141186-
K-ETW044-Whg.1)
2-Zimmer-Wohnung, Halle, Innenstadt,
53.00 qm, Balkon, Dusche, KP 69.000,-
EUR, Prov 5.00 % des Preises, Radde
Immobilien Mitglied im Immobilienver-
band Deutschland, Herr Radde, 0345 /
5216980 (ID: ULU67-132932-141186-
K-ETW044-Whg. 7)

3-Zimmer-Wohnungen

Schöne, sonnige 3-Zi.-ETW, m. Keller
u. Stellpl. in Wallwitz günstig zu verk.
*Neubau, 73 m², EBK, Du + Wa *traum-
hafte Lage ruhig u. grün, gute Verkehrs-
anbind. (A 14, B 6, Bahn), Kita, Schule,
Einkauf, Arzt im Ort - Preis VB (0178 /
692 88 32)
3-Zimmer-Wohnung, 06120 Halle,
Dölau, 112.25 qm, KP 161.500,- EUR,
Prov k.A., Maklerbüro Obst, Obst (1),
0345 -2907790 (ID: GFA53-10174-
333___509)
3-Zimmer-Wohnung, 06120 Halle,
Kröllwitz, 124.04 qm, Balkon, KP
253.600,- EUR, Prov k.A., Versiche-
rungs- & Immobilienbüro A. Proske, Pro-

Finanzierungsbüro Joe Frank / Marlene Funk-Knabe

Wir machen Ihre Finanzierung aus dem Effeff!
- unabhängig und fair -

Wittekindstr. 2, 06114 Halle, Fon: 0345-2398572
Fax: 0345-2398573, E-mail: ff.finanz@arcor.de
- Partner der Deutschen Kreditbank AG -

Betriebskostenhilfeverein
Halle e.V.

Bei uns prüfen ausschließlich Rechtsanwälte, die sich auf
dieses Thema spezialisiert haben, Betriebskostenabrechnun-
gen und fertigen Einsprüche und weitere Schreiben für den
Mieter.

Jährlicher Mitgliedsbeitrag: 7,50 €
Aufnahmegebühr: 6,50 €
Beratungsgebühr: 3,75 €
Schreibgebühr: 3,75 €

Jahrelang zuviel
Betriebskosten gezahlt???

Betriebskostenhilfeverein Halle e.V.
Kaulenberg 1, 06108 Halle

☎☎☎☎☎ 0345/200 32 24

Nähe Rosengarten:
Sanierte 3-RW, 59 m², 2. OG,
EBK möglich, zu vermieten.

Info unter:

(0 34 61) 54 76 0
und www.klaron.de

Südliche Neustadt, An der Magistrale 21,
59.09 qm, Balkon, KM 290,57 EUR, NK
99,26 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207 (ID:
WPG87-15896-10124 214-5035 0214)
3-Zimmer-Wohnung,  06126 Halle,
Westliche Neustadt, Mindener Str. 17,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
204,36 EUR, NK 79,11 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15788-10427 1323-5934 1323)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 71,
58.80 qm, Balkon, KM 267,92 EUR, NK
138,60 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Kirchhof, 0345-6734 247
(ID: WPG87-15711-10175 524-5223
0524)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Maiglöckchenweg
2, 59.09 qm, Balkon, Badewanne, KM
294,43 EUR, NK 96,29 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Kirch-
hof, 0345-6734 247 (ID: WPG87-15672-
10178 214-5284 0214)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Tangermünder Str.
17, 66.40 qm, Badewanne, Abstellraum,
KM 297,91 EUR, NK 135,96 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Kirchhof, 0345-6734 247 (ID: WPG87-
14858-10260 1406-5603 1406)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Gellertstr. 40, 56.65
qm, Balkon, KM 209,60 EUR, NK
100,51 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Kirchhof, 0345-6734 247
(ID: WPG87-15678-10305 621-5726
0621)
3-Zimmer-Wohnung, 06128 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Kästner-Str. 48, 56.98
qm, Balkon, Badewanne, KM 233,61
EUR, NK 78,16 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Rößler, 0345-7807
694 (ID: WPG87-15532-10716 4822-
9715 4822)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Staßfurter Str. 21, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 240,30 EUR,
NK 116,80 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Rößler, 0345-7807 694
(ID: WPG87-15398-10649 2123-9056
2123)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 11, 57.31
qm, Balkon, Badewanne, KM 225,07
EUR, NK 95,99 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Metze, 0345-6734
207 (ID: WPG87-14849-10227 1113-
5354 1113)
3-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 01, 69.58 qm,
Badewanne, Parkett, KM 347.90 EUR
Verhandlu, NK 132,30 EUR, 0172-
9336512, 0345-6826100 (ID: igy12-
10502-ANH01/2)
3-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Dorotheenstr. 16, 62.00 qm,
Dachgeschoss, Badewanne, KM 315.00
EUR Verhandlu, NK 125,- EUR, 0172-
9336512, 0345-6826100 (ID: igy12-
10482-DORO016/9)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Bernhardystr. 38, 79.50 qm,
Balkon, Einbaukueche, Badewanne, KM
447.00 EUR Verhandlu, NK 157,- EUR,
0172-9336512, 0345-6826100 (ID:
igy12-10499-BERN38/3)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Streiberstr. 35, 92.10 qm, Ba-
dewanne, zweites WC, KM 460.50 EUR
Verhandlu, NK 206,- EUR, 0172-
9336512, 0345-6826100 (ID: igy12-
10461-STRB35/6)

3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Dryanderstr. 22, 82.00 qm,
Balkon, Badewanne, KM 398,- EUR,
NK 147,- EUR, BAFIS Bau-Finanz-Ver-
mittlungsgesellschaft mbH, Frau Stech,
0345 / 38836 (ID: LLD61-133350-
141136-M-Dryanderstraße EG)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Bernhardystr. 12, 72.81 qm,
Einbaukueche, Badewanne, KM 380.00
EUR Verhandlu, NK 145,- EUR, 0172-
9336512, 0345-6826100 (ID: igy12-
10501-BERN12/10)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Wörmlitzer Str. 108, 84.00 qm,
Tageslichtbad, Badewanne, zweites WC,

zweites Bad, Dusche, Haustiere erlaubt,
KM 390,- EUR, NK 140,- EUR, Herr
Hennig, 01719311888 (ID: MSH75-
10022-12 06)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Streiberstr. 47, 88.62 qm, Ta-
geslichtbad, Badewanne, Dusche, PKW
Stellplatz, KM 385,50 EUR, NK, Frau
Danz, 0345 2905005 (ID: tui66-10001-
01)

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 20,
65.43 qm, Balkon, Badewanne, KM
324,48 EUR, NK 123,57 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Metze,
0345-6734 207 (ID: WPG87-15864-
10131 110-5142 0110)
4-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Theodor-Storm-Str.
11, 64.78 qm, Balkon, KM 258,75 EUR,
NK 126,32 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Kirchhof, 0345-6734
247 (ID: WPG87-15861-10312 610-
5727 0610)
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wettiner Str. 1, 65.45 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 261,64 EUR, NK
103,49 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Rößler, 0345-7807 694 (ID:
WPG87-15303-10607 2614-9014 2614)
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Dukatenstr. 8, 65.11 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 289,80 EUR, NK
130,29 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Rößler, 0345-7807 694 (ID:
WPG87-15680-10685 814-9123 0814)

Einfamilienhäuser

Reihenhaus, 06116 Halle, Dautzsch,
Haferweg 28a, 100.00 qm, Tageslicht-
bad, Badewanne, zweites WC, Dusche,
Garage, KM 670,- EUR, NK 115,- EUR,
Hebecker Hausverwaltungs GmbH, Herr
Möckel, 0345 / 29248-0 (ID: CGM86-
136373-141139-M-HAFERWEG28A)
Doppelhaushälfte, 06118 Halle, Seeben,
127.00 qm, KM 650,- EUR, NK 40,-
EUR, Versicherungs- & Immobilienbü-
ro A. Proske, Jost, 0345/2003260 (ID:
CWP24-11871-2901___1358)
Einfamilienhaus, 06120 Halle, Kröll-
witz, Fuchsbergstr. 33c, 160.50 qm, Ta-
geslichtbad, Badewanne, zweites WC,
Dusche, Parkett, KM 1.200,- EUR, NK
80,- EUR, Rippel Immobilien, Andreas
Rippel, 0345 / 2902999 (ID: DNH38-
133599-141189-M-EFH Südhang)

Gewerbeobjekte

Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
69.64 qm, Gesamtfläche 69.64 qm, KM
348.20 EUR Verhandlu, NK 274,04
EUR, 0172-9336512, 0345-6826100
(ID: igy12-10219-Leo/07)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
180.99 qm, Gesamtfläche 180.99 qm,
KM 904.95 EUR Verhandlu, NK 723,96
EUR, 0172-9336512, 0345-6826100
(ID: igy12-10220-Leo/06)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
111.69 qm, Gesamtfläche 111.69 qm,
KM 558.45 EUR Verhandlu, NK 446,76
EUR, 0172-9336512, 0345-6826100
(ID: igy12-10221-Leo/L12)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
39.30 qm, Gesamtfläche 39.30 qm, KM
196.50 EUR Verhandlu, NK 157,20
EUR, 0172-9336512, 0345-6826100
(ID: igy12-10223-Leo/19)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
64.37 qm, Gesamtfläche 64.37 qm, KM
321.85 EUR Verhandlu, NK 257,48
EUR, 0172-9336512, 0345-6826100
(ID: igy12-10224-Leo/20)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
34.89 qm, Gesamtfläche 34.89 qm, KM
174.75 EUR Verhandlu, NK 139,56
EUR, 0172-9336512, 0345-6826100
(ID: igy12-10427-Leo/18)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
35.50 qm, Gesamtfläche 35.50 qm, KM
177.50 EUR Verhandlu, NK 142,- EUR,
0172-9336512, 0345-6826100 (ID:
igy12-10428-Leo/24)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsfläche
61.76 qm, Gesamtfläche 61.76 qm, KM
308.80 EUR Verhandlu, NK 274,04
EUR, 0172-9336512, 0345-6826100
(ID: igy12-10435-Leo/08)

Kaufobjekte ske, 0345/2003260 (ID: CWP24-11091-
567___711)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, 58.00 qm, KP
40.000,- EUR, Prov k.A., Maklerbüro
Obst, Obst (1), 0345 -2907790 (ID:
GFA53-10225-244___293)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Nietleben, 80.00 qm, KP 145.000,- EUR,
Prov k.A., ReMax CFR Immobilien Ltd.
& Co. KG, Willer, (ID: uyo83-10006-
3059998)
3-Zimmer-Wohnung, 06130 Halle,
Südstadt, Vogelweide 44, 58.42 qm, Bal-
kon, Badewanne, KP 40.000,- EUR, Prov
k.A., Herr Kühne, 0345-56416-0 (ID:
gvm48-10026-0470001.008.02)

Einfamilienhäuser

Villa/Herrensitz, 06114 Halle, Giebi-
chenstein, 978.00 qm, KP 750.000,-
EUR, Prov k.A., Maklerbüro Obst, Obst
(1), 0345 -2907790 (ID: GFA53-10138-
252___396)
Einfamilienhaus, 06116 Halle, Diemitz,
310.00 qm, Parkett, KP 295.000,- EUR,
Prov k.A., Maklerbüro Obst, Obst (1),
0345 -2907790 (ID: upw14-10218-
4117835)
Einfamilienhaus, 06116 Halle, 0.00 qm,
KP 100.375,- EUR, Prov k.A., Makler-
büro Obst, Obst (1), 0345 -2907790 (ID:
upw14-10228-4165276)
Einfamilienhaus, 06116 Halle, Büsch-
dorf, 113.00 qm, KP 179.837,- EUR,
Prov k.A., Hansjörg Bartsch Immobili-
enberatungs KG, Herr Bartsch, 0345-
21787-6 (ID: KQZ93-10017-2155004)
Bauernhaus, 06116 Halle, 170.00 qm,
Balkon, Badewanne, KP 130.000,- EUR,
Prov k.A., Pfeiffer &Koberstein Immo-
bilien GmbH, Pfeiffer, (ID: oaw38-
10276-1641236)

Grundstücke

Queis, Baulücke, ca. 1000 m² btrfr. 20
T€ + Vermessung + MC. Newland 0176/
24329745

Kaufgesuch: EFH

Junge Familie m. 2 Kd. sucht Einfami-
lienhaus in Halle ab 140 m², 5 Zi., bis
200.000 EUR in Frohe Zukunft o. nördl.
Innenstadt. immoHAL 0345-520490

Gartenblockhäuser
dir. ab Werk, aus 50 - 94 mm Block-
bohlen, z. B. Modell „Oslo“ 22 m²
mit Isofenstern statt € 3.250,00

nur € 2.949,00, Lieferung.
Finanzierung mögl., Gratiskatalog.

Betana GmbH, Tel. 03 41 / 2 30 01 27
oder (0176) 28 89 27 80
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